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18. Jahrgang Mittwoch, 7. Auguft 1940 Nr. 217 


Seit Kriegsbeginn 3 Mill. ORT, verſenkt 


die gewaltigen Erfolge der deutschen Unter⸗ und Aberwaſſerſtreilkräfte und der Luftwaffe gegen Englands Sandelöflotte 


Berlin, 6. Auguſt 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Ein Unterfeeboot hat drei bewaffnete ſelud⸗ 
liche Handelsbampfer mit inogelamt 16875 
BAT. aus einem ſtark gefiherten Geleltzug 
herausgeſchoſſen und verſenkt. 

Am 5, B. kam es Über dem Kanal wleberholt 
zu Luftkämpfen. Hierbei ſchoß eln deutſches 
Auſtlärungoflugzeug zwei brltiſche Jagbſlug⸗ 
zeuge neueſter Bauart ab. Sechs weitere ſeind⸗ 
liche Jäger wurden im Kampf mit unſeren Id 
gern zum Mölturz gebracht. In der Nacht zum 
6. g. griſſen deulſche Flugzeuge verschiedene 
engliſche Häfen an. „ 

Britiſche Flugzeuge flogen in der Nacht in 


in erhöhtem Umfange erzlelt worden find und 
die der Feind bisher verſchwlegen hat, 

Sie find durch die wlederholte Schliehung 
leindlicher Häfen und durch andere Anzeichen 
erwleſen. 

Durch die Luftwaſſe wurden ver⸗ 
ſenkt: 

an Kriegoſchiſſen 21650 BRT. 
an Handeloſchiſſen 215 000 BRT, 

Es wurden beſchüädigt: 

an Kriegoſchiſſen 32.000 ORT, 
an Handelsſchiſſen 328000 BRT. 

Die Geſamtſchifſoverluſte, die dem Felnd 
vom 9, bie 31. 7. zugefügt worden find, betra⸗ 
gen alſo — ohne Berüccſichtigung der Erfolge 
durch Minen und ohne Einrechnung des beſchä ⸗ 


919 si Nordweſtbeutſchland ein und warfen Bomben Diesen Reinigen Release und Heuvel 
Vol Kin ab. Der angerichtete Sachſchaden ift gering. 679824 8 N T. 
Alt Gap, Menſchenleben find nicht zu beklagen. Der Feind hat damit ſelt Kriegsbeginn an 


Das Geſamtergebnis des Han⸗ 


eigenem oder ihm nutzbaren Handelsſchiffsraum 


ichen Ein beistrieges gegen England vom verloren: 

Hebel, Kriegsbeginn bis zum g. Juli 1940 wurde im durch Kampfhandlungen der 
1 Bericht des Ogg. vom 12. Juli bekanntgegeben. Kriegsmarine 725 5% SAT. 
fen uk; In der Zeit nom 9. bio 34. Zuli wurden an durch Kampfhandlungen ber 
ih 155 ſelndlichem und dem Feind nutzbaren Handels⸗ Luſtwaſſe 1201 31 BRK. N 8 P 
1 ſchifſsraum verſenkt: Insgelamt 4996860 Bec. Nachtjäger gegen engtife Bomber erh 
trahe 27, durch u. Boote 4 174 BRT, Außerdem finb durch die Luſtwaſſe ſelt . { u 25 
% 0850 BL. , einem Dame SIR Hr ̃—ff, . 
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Geburts⸗ 
Garfita, 


Während unſer italienifher Verbündeter den 


'olltit noch drei weitere 11 0 Punkte“ für 
eng 


gland auf; das, »japanilde 


um in ent zu beſchafſen (die England neuer⸗ 
ne 


1 Verhältnis, die rumäniſchen Maß dings in feine „Blockade“ einbezogen hat), und 
Su a en anf e nahmen gegen bie britiſchen Slintereſſen und daf fie jede Aufbringung elnes den "japa« 
Emilie unfere Sees und Quftteeitträfte Tag für Tag den von General Franco . An. üuſſchen Dampfers als eine Handlung von aüßer⸗ 6 kel l daß an den . 
verloren. ſteigende Erfolge im Handelskrieg, Immer ard. ſpruch Spaniens auf Gibraltar, Es iſt orbenklſch eruftem Charakter anſehen werde. So s war kein Zufall, daß an den Anfang der 


her wird bie 5 des engliſchen Schlſſo⸗ 


wer zu ſagen, welcher der pler Punkte den 


it alfo noch ein neuer Konfliktſtoff zwiſchen 


Pitt e auch eine Ordnung des 
on 


ichen Ein. 10 rlten gegenwärtig dle ſchwerſten Sorgen macht. London und Tokio getreten, Preisniveaus geſtellt wurde, die für ſich wieder 
taniffawo ENDE le Japan gegenüber verjuhen fie neuerdings eine Zullden der rumäniſchen Regierung und zwei beſondere ue erreichen ſollte. Einmal 
WiN verloren. Das enlſpricht 1000 Schiffen von je dulenten, ſie haben fogar einen der in London der ri ilden Gefanbtihaft in Bularet 0 cht ſollte in dem Augenblig, in dem eine auher⸗ 
— * 5000 Tonnen, einer Flotte, deren Or ie man fih berhaftelen Japaner wieder mit, einer, Ehren nach dem „Daily Tele, raph“ ſchärfſte ordentlich geftelgerte Auftragsbewegung bie 
1 Volts, kaum mehr vorzuftellen vermag, Die eindruck. erklärün IK elaffen, Und die „Times“ möchte pannung. Man drohe von rumänſſcher zo ie Wreisbewegung nad oben Hätte 
igeifichen volle Ziffer zeigt ie gewaltige friegerifge Lets eine „plöhfiche NN Japans“, fell“ Seite bereits mit einem Abbruch der Ber Dermitklicen können, ein’ Preisftop un pro. 
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Hefer Dankbarkeit erfüllt gegenllber den Män⸗ 
nern, die dem allein’ noch übriggehltebenen 
Feind ungusgeſetzt jo ſchwere Schläge auf en. 

Für England aber bedeuten dleſe, 1 
daß ſeine inſülgre Lage aus ſelner Stirke zu 
feiner Sch wäd)e geworden iſt. Sie werfen eln 
05 Then 018 t auf die Verwundbar⸗ 
eit der britſſchen Juſel 
durch Ableugnen und Lligen dagegen zur m 
[een kann. Nichtsbeitomeniger ſickert auch In 
te engliſche Bevölterung Immer mehr bie Tate 
Is durch, dle der ort en Jouknaliſt Claude 

lanchard in das Wort zuſammenfaßt, daß die 
See um England 100 5 ſei. Bieſer 
Journalſſt ſah während zwei Relſetagen auf der 
dach 0 der Küfte Irlande keln einziges 

h England fahrendes oder von England 
kommendes Schiff. 

Um der lataſtrophalen Verknappung des 
Schiſfsraumes ent dem nec ift die Brise 
A| je Admiralltät 1 dazu. t 9 88 bals 
iche Schiffe in englischen Häfen lee 
halten und ihnen die Kohle für die Nusreife 
u verweigern, obwohl dadurch das Verhältnis 

nglands zu Sowſetkußland noch eine weitere 
Aae erführl. Die lch Bolſchaft in 
bon het orftellungen erhohen, zumal es 
ich zum Teit um Sale handelt, die mit Dar 
and ſchon ſeit längerer 
Ru fahrbereit find, Nach gußen ſchützt London 
bie in e der Anerkennung für vie Ver⸗ 
änderungen im baltifhen Raum dor, aber bar 
neben ilt ſicherlich die eigene Tonnagenot einer 
der Haupigründe, 15 

Die „Daily Mail“ ang außer ber andauern ⸗ 

ben antlöritiſchen Hallung der ruſſſchen Außen⸗ 


ung für Somjetruß 
ah 


il; 
N ſern, 
e 


daß Churchill ſich nur 


nachgeben möchte, um dem Kampf in Europa 
den drang zu geben. Die ja: anllhe Rnierung 
hat ſedoch die Engländer willen laſſen, daß fie 
allen japaniſchen Schiffen verboten hat, ſich 


Held ift, empfehlen ein 
reits, bie Sale ung. en und der 
nördlichen Bukowina durch Rußland und den 


Fortſetzung Seite 2) 


Kenaufban von Landwiriſchaftsbelrieben 


Kredite zur Veſeiligung durch den polnifthen Serror entſtandener Schäden 


Berlin, 7. Auguſt 

Für den Wlederauſbau von Ianbwirtihafts 
lichen Belrleben, dle 1 Kriegshandlungen 
un En . niſche Terrotmahnah⸗ 
men Gebäudeschäden erlitten haben, ind vom 
Relchomiulſter fir Ernährung und Landmoft. 
Ihaft beſondere Richtlinien erlaſſen. Mittel 
jür Gewährung von MWieberaufbaubariehen find 

ereitgeltellt worden. 5 und Banatıs 
ührung liegen in der Hand der Sledlungsgeſell⸗ 
haften, die auch für die Sicherſtellung der Baur 
ſtaſſe und Baufachkräſte ſorgen. Der Betriebe 
haber aber laun die Planung und Ausführung 
des Baues jelbit übernehmen, wenn er dies ver 
langt und nicht aue befonderen Gründen die 
Aus Mana durch die Sleblungsgeſellſchaft ne 
boten if, 

In gleicher Welſe werden Aufbaudar⸗ 
lehen zur Wiederbeſchaffung von Erſatz für 
lebendes und totes Inventar gewährt, das durch 
end und volnithe Terrormaßnah⸗ 
men in landwirtſchaftlichen Betrieben vernich⸗ 
tet iſt, foweit es unentbehrlich iſt und nicht bes 
relts in anderer Weile erſetzt werden konnte 


Bedingungen von den Landſchaften gewährt, 
denen zu dieſem Zweck Mittel bei der deutſchen 
e zur Verfügung ger 
telt find. Anſprllche auf Entihäbigung für bie 
Schäden find an das Krebitinftitut abzutreten, 
die Enſſchüdigungsſumme wird zur Abzahlung 
des Aufbaubarlehens verwendet. 

Die Eh d u wird auch daun gewährt, 
wenn — ohne daß beſondere Kriegs, und Ter⸗ 
korſchäden vorliegen — unbedingt nötiges Ins 
ventar zu beihalfen, notwendige Wiriſchafts⸗ 
785 inftandzujehen oder bekriebswirſſchaft⸗ 
ich erforderliche Umftelungen 0 find 

die nötigen Mittel von dem Betrlebsinha⸗ 
ber auf dem ordentlichen Krebitwege nicht er⸗ 
langt werden können. Darlehen follen ähnlich 
wie im Altreich beſtimmte Rahmenſätze nicht 
n 

Die Anträge find bei dem Krelsbauernflüührer 
u ftellen, der 05 — ſowelt es ſich um den Wle⸗ 
5000 zerſtörter Gebäude handelt — über 
1 eblungsgeſellſchaft — der Landschaft vor⸗ 
eg! 


Die Betriebsdarlehen werden zu 00 
I 


ars vor allem Ei . 
den, bwohl in RE jereits eine 
reisbehörbe beſtanden hatte, die in Zelten der 
rije im 72000 ichen verfucht hatte, den Agel 

preis zu ſenken, um ihn ber deſlatoriſchen Kriſe 

anzupalfen, war das Amt des Preſokommiſſars 

Gauleiter Joſeſ Wagner, ein | 

neues. Der Umfang feiner Serdaftstä tet 

war für die Fülle der neuen Aufgaben auhers 
ordenklich groß. Außerdem teilte N bald her ⸗ 
aus, 5 gerade die Mahnahmen zur Ordnung 
des Pre ae d.h. alſo das Mitwirken des 

Preistommilfars an der Preisbildung, geradezu 

ein e der nationatfepielififßen 

Wirtfhaftspolitit Überhaupt wurde. 

Sehr bald konnte feit teilt werden, dah im 
Schub des allgemeinen Preſsſtops die Preis⸗ 
51 0 und Preishilbung, das bedeutel alſo 
die Findung neuer Preiſe, bei denen von neuen 
Vorausfehungen ausgegangen werden mußte, 

elungen war, und zwar fee deshalb, weil 
er Reichskommiſſar für die Preishilbung von 

vornherein betonte, daß [ı 

etwa bie Durchführung einer Preisftarrheit in 

Deutſchland fein würde Bielmehr follte das 

Preisnivenn im allgemeinen nicht gehoben wer⸗ 

den, andererſeits aber mußte eine Elastizitat 

erreicht werden, die den ſalſächlichen Berhätts 
niffen einer jo mannigfaltigen Volfswirſſchaft 
entipredien würde, wie es in Heulſchland der 

Ba iſt. Damit lag der Schwerpunkt der Preis 
ildung und Preisfindung bei dem bekannten 
aragraphen g, d. h. alſo bei dem Antragsver⸗ 
fahren je Ausnahmegenehmigungen. Ana 

10 ſlervon wurden auf einigen befonderen 

Gebieten Prelsbeſtimmungen beibehalten oder 

neu ergänzt, wie z. B. in der Spinnſtoff⸗ 


feine lag ul 
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Wir bemerken am Rande 


Bon Luxuslimouſinen Wenn man auch 
und geflohenen Poliliteen bisher wenig über 
das GShidjal des 
früheren belgiſchen Geſundheltsminiſters Jas ⸗ 
pat gehört hat, Jo it doch jent zumindeſt die 
amüfante Geſchichte ſeines Lüzuswagens 
befaunigeworben, die ein eigenarliges Licht auf 
die überftürgte Flucht des Minſſters wirft. In 
den bewegten Tagen des Mal fand man eines 
Morgens in elner verkehrsreichen Straße von 
Oſtende einen feudalen Laſalle“, deſſen Beſitzer 
auch nach Tagen und Wochen ſich nicht melden 
wollte, Nach dem Waffenſtillſtand fand der Wa⸗ 
len ſchlietzlich ſeinen Weg zurück, als ihn der 
‚ahrer. zufällig vor dem Gebäude des Geſund⸗ 
ſeitsminſſters abſtellte. Einmal wandte ſich ein 
erk mit der Geo an ben Chauffeur: „Ich 
in det Graf K.) können Sie mir ſagen, wo 
ch Henri Jaspar befindet? — Gie fahren doch 
einen Wagen!" Der. Fahrer zuckte perſtänd⸗ 
Iſcherweſſe init den Achſein und konnte ſich ledig ⸗ 
U wundern, daß Jaspar ſeinen nagelneuen 
Wagen, der wohl mehrere e Fran⸗ 
len ſeloſlel hat, wie ein Muſter ohne Wert in 
Slich gelaſſen hatte, um feine eigene Haut ſo 
schnell wie möglich zu retten... 


wirtſchaft, und erſt langſam der neuen 
Mreſspolſtit angepaßt. 

Von dem Augenblick an, in dem bie öſſent⸗ 
lichen Aufträge im Zuge des Wiedergufbaues 
ber deulſchen Wehrmacht und der Verwirk⸗ 
lichung ünſerer me nie, mag gaben ein 
derartiges Maß annahmen, 250 e weitaus 
Überwiegend dle 10 0 Wirkihaftstätigleit 
überhaupt beſtimmten, in einem ſolchen Augen 
Hic beſtand naturgemäß die Gefahr, daß ſich 
ür den Bedarf der öffentlihen and ein bes 
jonberes Preisniveau entwideln konnte. Dleſer 
Gefahr wurde durch die „Richtlinlen für die 

reisbilbung bei öffentlichen 1 5 
Ace) und durch die „Verordnung über die 
teisermittlung auf Grund der Gelbjtfoften bei 
Lelſtungen fir öffentliche Auftraggeber (8885) 
Beet: Sit el konnten nicht erall 
Härten vermieden werben, andererfells aber hat 
der Bremer darauf aufmerkſam gemacht, 
ball le Mirtihaft ſelbſt den bllrokratſſchen Er» 
1 Aungsgang der Anträge dadurch habe ers 
leichtern können, daß fie ne und offen 
ihre wirtihaftlien Berhältn 15 bei der Ber 
1 der einzelnen Anträge dargelegt 
ben. Gerabe hierbei habe ſich, wie Gauleiter 
jagner vor einiger Zeit betonte, eine tätige 
und fördernde Mitarbeit der wirtschaftlichen 
Ara ergeben können. 

Durch alle diefe Maßnahmen Ift zu Beginn 
des Krleges elne Neuorientierung ber lat 
lichen Preispolitit nicht notwendig geweſen. 
Was das für die Ordnung einer Kriegs 
. t bebeutet, haben Überzeugend die 
vielen Verordnungen gezeigt, die in fett allen 
europäiſchen Ländern getroffen wurden, um 
einen ungeſunden Preisanſtieg zu Ariegsanfang 
zu verhindern, Deutſchland brauchte ſeine Wirk⸗ 
ſchaftspolitit nicht zu ändern. Die Preispolztie 
wurde ein Beltandteil der Kriege wirtſchafts⸗ 
maßnahmen, wobei ſich naturgemäß das Schwer ⸗ 
ſewicht noch weiter auf die Regelung der durch 
en Kriegsbedarf hervorgerufenen Preiſe für 
öffentliche Aufträge verlagerte. Durch dieſe 
Maßnahmen 19 ſich auch in Deutihland 
eine Besteuerung der Arlegsgewinne erübrigen, 
da für Krlege gewinne, wie der ve 
komimſſſar ausdrücklich ſeſtgeſtent hat, bel uns 
kein Raum ift. Es ſollte keineswegs der 
üÜberburchſchniitlichen Unternehmerleſſtung der 
eulſprechende Lohn verfagt bleiben, Man hat 
daftir beſondere Beftimmungen, wie 3. B. bei 
der bekannten 60 fl ale vi gt getroffen. 
Der Leiſtungslohn iſt alſo nicht ge ſührdet, wie 
ausdrüdlih anerkannt worben it, wenn es auch 
nicht ebulpet werden Joll, daß ber Preis ſich 
nach + ſchlechteſten Unternehmer ausrichten 
Toll, ober elwa der Swe c el noch einen 
heren Preis erzielt, well noch einer zu ſchlech⸗ 
ſeten Bebingungen produziert als er, 

Mit biefem Bronengebiet ergibt ſich zugleſch 
die Aufgabe einer Abwägung von Gioppreis, 
Marktpreis und dem zu Jindenden gekechten 
Preis. Dadurch iſt die Eläſtlztät der Preis⸗ 
orbnung angedeutet, die das hervorſtechendſte 
Merkmal der Bretspolitit des Reichokommiſſars 
ift. Wie ſehr dleſe preispolitiſche Jynamik den 
augenblldlihen wirtſchaſtlſchen Werhältnilfen 
jerecht wird, zeigt am beiten die Tatſache, daß 
Bis jeftzeben, einen gerechten Preis für ine 
einzelne, Erzeugnis zu inden, nicht ausid) 100% 
daß eine geh hung der Koltenelemente beim 
einzelnen Erzeugnis dem Unternehmer zu⸗ 
gemutet werden, 5 ſolange die 1 eilt 
eines Preisausglei 100 mit den übrigen Erzeug ⸗ 
ulſſen des Produklſonsprogrammes eines Ber 
driebes möglich IM Wir können alfo File dan 
daß bei der Tendenz zur Prelsfindung für das 
einzelne Erzeugnis eis das gelamı © Erzeie 
sum F zumindeſt im Augenblick, bes 
zildjihtigt wird, 

10 ble eingegliederten Oftge biete ift es 
nun von gröhler Bedeutung, 10 durch Berord⸗ 
nung des Reſchsſtatſhaltets und durch Relchs, 
verordnung das Preſsrecht auch hier elngefühet 
würde, Dabei iſt in der erſten Anordnung vom 
November des ver; ue n Jahres betont wor⸗ 
den, daß bie 5 nicht Über dem Niveau des 
Allteichs legen dürfen und daß lediglich in 
Ausnahmefällen den befonderen Verhältniſſen 
im Olten Rechnung getragen werden kann. Im 
Zufammenhang mit air 9. den Mer die 
daun anläßlich der Einführung des Blerſahres⸗ 
planrechtes Im Oſten durch die Reichs xeglerung 
ihre Ergänzung erhielt, würde durch eine Reihe 
non einzelnen preispolitiigen pie en e eine 
Anzahl von Nicht» und Höchſtpreſſen feftgefeht, 
die gerade dem Wunſch nach einer ela hen 
Prelsorbnung Fa alt 

Damit war die Handhabe fir die verwal⸗ 
tungs mäßige Preispolitit gegeben, 
Undererfeits war es notwendig, daß in den hie⸗ 
figen Jüduſtriegegenden, wie überhaupt im ger 
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Engliſch⸗polniſches Milſtärabkommen“ 


Der letzte unfaßliche Witz des Ehurchlllſchen Marionollentheglers 


Liſſabon, 7. Auguſt 


Das Schauſpiel, das die ſſolſerten Plutokra⸗ 
ten au der Themje aus ihrer wahnfiunigen 
An, 1 heraus der Umwelt bieten, iſt geradezu 
erſchlltternb, in ſelnen einzelnen Schemen aber 
Tür einen Juſchauer mit 188 Sinn olimals 
nicht mehr zu fallen. Was ſoll man z. B. dazu 
Tagen, wenn am Montag der Londoner Nach⸗ 
richtendlenſt allen Ernstes verkllubete, as 
ſel ein engliſch⸗polniſches Milltär⸗ 
abtommen unterzeichnet worden, in dem der 
Eutſchluß der beiden „Regierungen“ niebergelegt 
jei, den Srieg Keen a Und wenn bie 
„Times“ nicht minder wichtig dazu ſchreibt: „Die 
Sache, für welche Grohbritannſen kämpft, wurde 
moraliih und materiell geſtärkt 
durch das Militärabtommen zwischen England 
und Polen, das geſtern in der Downing Street 
unterzeichnet worden it.“ 

Diefe Undiſche Mentalität, ih in ernftefter 
Stunde mit Pupponſpfeken die Zelt zu 


vertreiben, ift elnſach unfaßbar und nur noch 


ein dankbares Thema für Nervenärzte. Won 
ihnen können wir vielleicht EUTIN, darllber 
erhalten, ob ein an der Gurgel gepadter Ver⸗ 
brecher, dem alle realen Pläne zerrannen, in 
feiner Todesangit 0 ſtets ſo irre benimmt. Ob 
er in Aisbe jantafien noch einmal mit allen 
einen Opfern ein körichtes, 1 treibt? 

enn dem ſo iſt, dann milllen wir uns noch 
auf viele „Mitltärbindniffe" nefaht machen, 
denn was polen recht iſt, muß Albanſen, Nox⸗ 
wegen, Holland, Belglen oder Frankreich billig 


fein. Auch eln Militchebündnis mit der „Revo⸗ 
lution in Peutſchland“ oder der „Aushüngerung 
Deutſchlande“ und manches andere kommt da 
N In Hellen 

Einftwellen erfreuen wir uns biefes engtifi 
polniſchen Militürabfommens aus Churchlils 
Kindertheater. Vom polniihen Volt abgeſehen 
wird die ganze Welt ihren Spaß daran haben. 


Polon als Helfer Englands 


Nachrichtenſendung von Kindern für Kinder 


Stodholm, 7, Augult 

In einer Nachrichtenſendung für Schulkinder 
erörterte der Londoner Rundfunk am Dienstag 
den . A patniigen Vertrag", 
der am Montag unterzeichnet worden ſein fol, 

Erxwachſenen werden die Londoner Panop⸗ 
tifumspolititer mit ihrem „engliſch⸗polniſchen 
Verkrag“ kaum noch imponleren können, Darum 
wenden fie ſich jetzt an Kinder. Aber auch 
den Kindern mag es polniſch vorgekommen, feln, 
etwas von einem „engliſch⸗polnſſchen Vertrag 
0 hören, nachdem 5 zuppen den polni« 
chen Staat in wenigen Tagen teitlos von ber 
Karte Europas Sinmenfeaten, Datum fügt der 
Nahrldiendienit Hinzu, die polnſſchen Solda⸗ 
ten, dle ſeßt auf Seiten Englands kämpfen, 
hätten nur das eine Verlangen, ſobald wie 
mög an den Feind, geen 

Aber ſelbſt vor Kindern wollen die Heher 
Puh eingeftehen, dal lie in dleſem unfinnigen 
Krieg mutterjeelenallein ſtehen. 


Regierungsumbildung in England? 


(Fortſezung von Geite 1) 


Anspruch Bulgariens auf bie flüdliche Do» 
brubſcha anzuerkennen, um fo dle zu erwartende 
Entwicklung nicht als eine engliſche Niederlage 
erſcheinen zu laſſen. Das eluſt [o Matze England 
lic wirklich an — notgedrungen — gelegente 
ich beſchelden zu werden. 


Dazu geben ihm auch die Vorgänge in Ka ⸗ 
nada Grund, wo bei dem Be mel en 
1 die Niederlage Frankreſchs 
einen geundfählihen Wandel in der 1 9 
lung zum engliſchen Krieg Dessen, ſeruſen hat. 
Die Durchführung der am 19. 6, für Kanada 
vert 11780 allgemeinen EHER ſtößt auf bes 
trätlihe Widerſtände. Die Werhajtung bes 
Bürgermeilters von Montreal 
ſuſammen und läßt die zun; 
jung der innerpolftiſchen Krſſe in dieſem Dos 
ninion grell aufleuchten. 5 


Dort, wo die Briten ſich noch ſtark genu 
fühlen, find fie — ſelbſtperſtändlich — auch jetz 
don der alten ſichtsloſigkeit und Brutalität, 
Sie Üben gegenwärtig auf die ägyptiſche 
Regierung einen Jarka Druck dus, alle von 
London geli dienen Scheinregierungen bis zu 
jener von Beneſch anzuerkennen und haben uns 
ler Hintanſetzung aller ügyptiſchen Intereſſen 
bie Grenze zoliden Ügnpien und Paläſting 
hermetiſch abgerſegelt, um zu verhindern, daß 
bie en 100 de Spannung in den grabl⸗ 
nr Kreifen Paläſtinas 9 0 0 finde, Dur, 

ieje Mae de d exreicht London jebo, 
das Gegenteil des Erſtrebten. Es hat ſich [or 
eben in Agypten eine neue Partei gegründet, 
die ſich vor allem an die Jugend mil einem 
Age he einem ren gegen die engliſche 
Knechſſe galt wenbet. Einen e 
zErſelg, haben die Briten auf der frangöflihen 
insel Neufafebonien zu verzeichnen, wo dle 
Head aden Behörden NG unter engliſchem 
daben gegen dle Regierung Petaln eniſchleden 
aben, 


Während fo die Engländer in allen Winkeln 
ihres Empires alle Hände voll zu tun haben, um 


dleſes qularnenugetten, während einige Lon⸗ 
doner Blätter lange Berichte über angebliche 
deutſche Invaſtonsporbereſtungen bringen Kale 
bar in dem Wunſch, zu erfahren, was Deu 66 
land denn 1180 plane), nehmen er e 
eigenen inneren Streitigkeiten auf der Inſel 
immer dbramatijhere Formen an. Die plutokra 
liſche „Times“ ſieht ſich unter dem Druck der 
öffentlichen un german, über bie Note 
wendigtelt einer ſozlaten Neuordnung nach dem 
Bin au ſchreiben. Und nach einer Meldung 
des Standingviſchen Telegrammbüros aus Lone 
don ilt für die nächſten Tage wieder einmal eine 
Umbildung ber ere zu erwarten, wobei 
insbefondere Chamberlain durch Lloyd George 
erſetzt werden ſolle. Das Gerücht ift nicht neu, 
und ob es ſich diesmal als richtig erweiſt, it 
nebenſächlich. Aus allem ſpricht nur die immer 
noch wachſende innere Unſicherhelt auf der Inſel. 


Zwwlſchenfall in Liverpool 


„Was ſoll aus unſeren Kindern werden!“ 
Von unserem Korrespondenten 


Zilfabon, 7. Auguſt 
In Liverpool kam es bei ber Abfahrt eines 
Dampfers mit evakuierten engliſchen Kindern 
u Jwiſchenſällen. Als der Dam IE das 
Üisiapete mal 1 und dle Manuel len die 
Landungeſtege löjen wollten, durchbrach eine 
Gruppe von Arbellerfrauen mit Kindern auf 
ben Armen die Al ane de und wollte die 
Stege stürmen. t Mühe brängte die Ban 
e zurlid, bio der Dampfer ſich vom Pier gelölt 
iatte, Ale die Kluder ihren zurlidgebliebenen 
tern letzte Grilhe zuwinkten, ertönen aus ber 
Menge Schreie und Billle 1 455 Frauen 
durchbrachen die Abſperrung, kletterten auf 
Planten und Warenſtapel am Kal und ſchrlen; 
„Und was ſoll aus unſeren Kindern wer⸗ 
den?“ Ale die Polizei die Frauen aufforderte, 
ier Le, yerte Die eie Die 
mp 10 ſerrte die Polizei 

Ben mit Gewalt pesuniee und hel fie ab. 


— — hi 'ä ä — 


ſamten Warthegau, die beſonderen Nerhäftniffe 
auch bel der Preisfindung Auch ber 
wurden. So ift es vor allem der Wunſch ber 
Induſtrie, den Schwlerigkelten beim Neuaufe 
bau im Often dadurch EN begegnen, 1100 auf der 
einen Seite von vornherein ein gelundes Ver⸗ 
hällnts innerhalb bes geſamten Preisgefüges 
auch durch dle entfprehende Lohnpolitit gefün⸗ 
den wird, und ferner daran gedacht wird, Unter⸗ 
a in der Prelsgeſtaltung zwiſchen den in⸗ 
üſtrlellen Gebieten des Oſtens und den rein 
e elnerſelts im Vergleich zu 
eee tien des Altreſchs und der Lan 
Wirtſchaft im Reich 0 zu berüdiihe 
tigen. In dieſem Zusammenhang ift beohalh 
zu bebenken, bie Beben haltungskeaſten ‚erabe in 
einer Snduftrieltabt wie ihn dun fad Io 
zu halten, daß bei einer Anpaſſung der Löhne 
und Preile an dag Altreſchenſveau die all 
jemelnen e doch noch einen 
reiz zur Aigen Mitarbeit am Aufbau im 
deulſchen Oſten bieten. Das Belogt ferner, daß 
auch für die Imbuftrie die Enkwiglung der 
Preiſe von Rohr und Halbfabrllaten ſich in Zur 
ſammenarbelt mt den enlſprechenden Reichs. 
tellen ſowohl im Verhäftnis 165 augendfiglich 
ſtark gedroſſelten Erzeugung als auch zur künf⸗ 
ig möglichen Produktſon preisausgleihend ge, 
ſtaltet, Die Induſtrle in den Oftgebleten Pat 
allerdings wenig Anhaltspunkte für eine Kal⸗ 
kulation Ihrer 0 unter Berllaſichtigung der 
gegenwärt ü erhältniffe, da ſie mit der Oy⸗ 
pothet der künftigen Modernifierung und welt, 
ſehenden Nationalifierung der Anlagen alſo mit 
fhäleren Smpeftitionen Belaftet ift 
Es wird ihre Aufgabe fein, von ſich aus bie 
Koſtenelemente fo zu gestalten, bet zugleich in 
Anpaſſung an dle Altreichspreiſe dieſe großen 
künftigen Aufgaben, die ja für den völkiſchen 
Aufbau im Oſten gelöft werden müffen, im ſiche⸗ 


ren Vertrauen 05 bie wirtſchaftliche Zutunft 

angepackt werden können, 

ig Aal N he 
m ne Zwelſel daran 

die age Wige ener Leis 


faun angenommen werden, 
daß auch dle befondere Frage des Unternehmers 
ſewinns im Often, d. h. alſo nicht etwa des pers 
fintimen zufählihen Einkommens, ſondern bes 
betrieblihen Reingewinns, bier dle Möglichkeit 
U affen muß, um zu einer 0 5 der 
lagen zu verhelfen, e wirb es ſicher 
ebenjowenig Aufgabe des Preiskomm I eln, 
2 bet dieſem Prozeß elner neuen Koſtengeſtal⸗ 
ung nach WMafgabe der mehr oder minder 
i 17 108 an das Preisniveau des 
Altreichs für einzelne wirtſchaftliche Härten zu 
intereſſteren, die zweifellos auftreten werden. 
Die 1 00 des Preistommiſſars vers 
bürgen eine elaftifche Preſsordnung mit der 
Tendenz zur Findung eines U eh 
e filr 1 aal Wlelſchaftsgut. 
te wirtschaftlichen Merbättniffe in den eher 
mal polniſchen Gebleten, die von Tag zu Ta, 
wertvollexe Beſtandleſle bes großdeulſchen Nele 
ars werben, eigen erneut, daß auch auf dem 
eblet der dire e und Koſtengeſtaltung eine 
diele für den Unternehmer entſtanden it, 
dle in 9 ganzen Bedeutung von keiner Selle 
verkannt wird, Die Zukunft wird selaen, wie 
ſtark der 11105 Wige zum Neuaufbau der Oſt⸗ 
gebiete u elner allgemeinen Geſundung des 
Wirtſchaftslebens beitragen wird. Das, was 
für die Preispolitik gilt, iſt auch im, aste i 
nen 10 Anpaſſung an die Verhäftniffe, Im 
Altreich, kätige folbern e Mithilfe und Juſam⸗ 
menarbeit aller Beteiligten und ſchließlich im 
Einzelfall Berügſſchtigung der beſonderen Auf⸗ 
gaben, die die Oltgebiete löſen werden. 


ung durch einen gerechten Anternehmergewinn 
I RN wich 0 0 


Dr. Krupp von Bohlen 


Zu ſeinem heutigen 70. Geburtstag 


Berlin, 7. Auguſt 
Der Name 1 if ſeit in ein 
Begelff nicht nur in Deutſchland, ſondern in den 
ae Welt. Wenn bie Tradition dleſes Nies 


enuhternehmens, der Waſſeuſchmiede des alten 
Reiches, bis in die Jüngfte Zelt hineln aufrechl⸗ 
Ai worden ſſt, wird dies das unvergäng⸗ 
liche Berbienit des Dr. jur. Guſtav Krupp 
von Bohlen und 80 bleiben, der 
am heutigen Mlitwoch ſeln 70. Lebens fahr 
vollendet. Als er, der 89950 0 Regallonsrat, 
im Jahre 1908 Bertha Krupp, dle ü AN Toch⸗ 
ter Frledrich Alfred Krupps und Erbin des 
Werkbeſiters, helratete, hatten berelte brei 
. in ſaſt pan Arbeit 
ein Unternehmen von weltumſpannender Be⸗ 
deutung aufgebaut. Er fehle das Werk im 
Geifte Meiner ir fort und verband als 
Außeres, Zeichen Innerer Verbundenhelt ben 
Namen des Werkes mit feinem eigenen Namen, 

Als die Kruppwerke 1040 durch die Ver⸗ 
lelhung der Auszeichnung „National 
fozgialiftifger 9 tufterbefrieh" geehrt 
wurden, da war es 0 eine Ehrung des ober ⸗ 
50 Betrichoführers. Ex erkannte dankbar an, 
aß dleſes der ſtolzeſte 1 in ſeinem Leben 
ſeweſen ſel, well er darin bie . ſeines 
ſchaſſens 1 Mehrſach iſt der Jubllar auch 
ſchon mit dem Führer e I 
Januar 1040 ift ein Sohn, Claus Crupp von 
Bohlen und Halbach, den Heldentod für Große 
deulſchland geſtorben. 


Betpaffnete Luftaufklärung 
Der italieniſche Wehrmachtsbericht 


Rom, 6. Auguſt 

Der Eon Wehrmachtsbericht vom 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

„Das Hauplquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Verlauf einer alla Aufklärung 
im Luftraum von Malta haben unſere Jagd⸗ 
i feindliche Jagdſiugzeuge geſtellt und ein 
elnbliches Flughen ae be Alle unjere 

ud zurſiagelehrl. 


Tngpeuge 
u Norbajrifa wurde ber Feind bei 
einem Aplammenitch zwiſchen Borhuteinheiten 
1611955 der Cyrena Sorten in die Flucht ges 
ab wobel und zwei Kampfwagen in Die 
Hand fielen und zwel weitere Kampfwagen zer⸗ 
ſtört wurden. 

In Oſtaſ rita ſſt eines unlerer Mufllär 
rungsſiugzeuge nicht zurüggelehrt.“ 


um die Dobrudscha 


Rumäniſch⸗bulgariſche Beſprechungen ? 


Soft, Trug 


Unfängft traf in Sofia der kumünſſche Ges 
jandte in Belgrad, Kadere, ein, eine Tat⸗ 
ſache, über die die langen nichts melden und 
über die die amtlſchen Stellen keine Auskunft 
geben. Es iſt in der Oſſentlichteſt jedoch ein 
offenes Geheimnis, daß die Ankunft des Ger 
ſandten Kadere im e mit rumä-⸗ 
niſch⸗bulgariſchen Beſprechungen über die Hilde 
gabe der [üd lichen Dobrupſcha an Bul⸗ 
garien ſteht. Eo verlautet, daß zwei weitere 
Seta gef Politiker ſich auf dem Wege nach 
Sofia Definden. Wester wiſſen gewöhnlich gut 
informierte Kreſſe in W 
dal die bulgariſchen 1 Pepoſſ und 
Bosch eff nach Bularejt kommen werben, 


Veltland eingegliedert 


Moskau, 7. Auguſt 
Auf der Montagsfihung bes Oberſten So⸗ 
wiets wurde die Aufnahme Lettlands als 
Bundegrepublit in den Verband der Sowjets 
une beſchloſſen. 


Eiland Bundesrepublik 


9 Moskau, 7, Auguſt 

der Dienstagſthung des Oberſten Gomjet 
der ISSN, Im a 2 10 diebe 9111 * 
Nüterepublit ber Sewietunlon als „gleich⸗ 
berechtigte Bundesrepublik“ angeglie N ert. 


zu berichten, 


Der Tag in Kürze 


Der Führer hat dem Präfibenten der Mepubfit 
Bolloien zum Unabhüngigfellstage pra fit 
Stleminfhe wem El in, 


ine 
gran 


“ 

Nachdem berells ber Lelter der CIO.Gewert 
Aa In den As, vas beantragte Wehrßſlichtgeſeh 
abgelehnt hat, erklärte ſich nun auch ber Worlikende 
des amerllanilden Facharbeſterverhandes Im Namen 
biefer Organſſatlon gegen dieſe Vorlage. 


Nach In de eingettoffenen Nachrichten, Aft 
ber burmaniſche Natlonaliften 55 Mau In Rau, 
sun. ‚don den Beitiien Mollgeibehörben verhaftet 
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Nr. 217 


Götzen des Geldes — Ausheuier des Volkes! (6) 


Ligmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 7. Auguſt 1940 


Trankreich ünter dem Szepter der Nothschilds 


Weſtmächte im Netze der Plutokraten / Vom Bankier Napoleons bis Coig / Eine Aufſatreihe von A. Graefe 


Was dem 100 fen Lionel recht iſt, ſoll dem 
Onkel James billig fein. Der „ ranzöſtſche“ 
Noſhſchild verſteht es ausgezeichnet, dasſelbe 
Ziel zu erreſchen. Auch er wird in Frankreich 
um Aftesrelöligen GeneralsKonful ernannt, 
abet fteht nicht einmal feſt, welche Stagtsan⸗ 
gehörigkeit James, der f gleichfalls „Baron 
von Rothſchild“ nennt, befikt, Wer fragt aber 
nach der Gtaatsangehörigleit 
fürften? 


Als ein Vertrauensmann ber Nl tuſ⸗ 
Kom Regierung das Kontor des Rolhſchllp in 
jaris beſucht, Hi er nicht wenig erflaunt, dort 


Kö 7 l 82 N ii 
In der frangöfifhen Provinz, in Lyon und 
anderen Fabrilſtüdten gibt es Hungerſtreſts. 
Der König hat aber im Einverſtändnis mit 
ice die Parole herausgegeben: „Be⸗ 
reſcherk Euch!“ 

n allen Minifterien, in allen Verwaltun⸗ 
gen hat Nothſchild feine Agenten — „hohe und 
niebere Kreaturen“, — wie es in einem Ges 

ſelmberſcht bes 1 ber Vertrauensmannes 
reiht, die Rothſchud über alles informieren, 
was er willen will. 
Der Statthalter des türkiſchen Sultans in 
e Mehemed „All ift 05 150 — im 
ng 


eines Geld 


Jahte 1899 — eingedrungen. and, Rufe 
land und Öfterrei e iehen ſich, den Sultan 
gegen den aufrührerſſchen Mehemed⸗Ali zu 
Anlerſtützen. Frankreſch wiederum gen auf 
der Seite des “a then Statthalters. Daraus 
kann ein europa Iner Krieg entbrennen. Frank⸗ 
reich ſieht in dem Bündnis, das die drei Groß 
mächte geſchloſſen haben, eine Bedrohung, 95 
ner Ehre. Es gibt heflige Debatten in der 
Kammer. 

„Wie erlaubt ſich der Jude Rothſchilple⸗ 
fragte ein Abgeordneter, „ſich in die franzöſt⸗ 
he Politit einzumiſchen? Was hat ein Herr 
bon der Börſe mit der Politik zu tun? Wieſo 
iſt ein dee Franzoſe öfterreihiiher Ges 
neralkonſul?“ 

Der Kammerpräfident Thiers beruhigt die 
oufperente Menge, indem er bie Erklärung 
u daß Herr von Rothschild nichts zu ſagen 
abe. 

„Das ſtimmt nicht“, ertönt eine neue aufe 
gerenle Stimme, „dieſer König des Geldes 
Miſcht IC in alle unfere Angelegenheiten ein. 
Er beſtimmt über Krieg und Frieden, wenn es 
ihm gerade paßt. Ein 3 Auftreten 

tanfreichs würde einen Strich durch ſeine 
ierzeitige Spekulation ziehen und deshalb uns 
terſtützt er den König in feiner ſchwächlichen 
u den herausfordernden Mächten gegen⸗ 
er." 


Als Thiers dem König Bericht über die 
Sitzung erſtattet, muß er 0 davon überzeugen, 
daf der Monarch vollftäni ig unter dem Ein⸗ 
fluß Nothſchilds ſteht. Der König gibt nach — 
aber nicht aus Überzeugung, ſondern, weil er 
von Roihſchilds Gelbgeſch ten vollſtändig ab» 
hängig if 


ig lt, 
Das Haus Nothſchild, vertreten in allen 
aupfitanten Europas, reglert unbeſchränkt 
über die Fürsten! 


Wlan ſchreibt das Jahr 1802. Das politi⸗ 
ſche Geſicht N 57 hat ſich wieder einmal 
rlindfic verändert, Das Bürgerkönigtun 
Louis Philipps in Frankreich Ift 00 allen. Nach 
einer kürzen Präſidentſchaft a der Nefie 
des erſten Napoleons, als Napoleon III. den 
Thron der Bonapartes zurllgerobert. Cs ja 
im Augenblick aus, als ob die Stellung Rolh⸗ 
Ihilbs ſchwanken würde, Dennoch hat es Japies 
verstanden, auch am Hofe des neuen Kaſſers 
Leute zu finden, die ihm den Weg nach den 
Zulllerien ebnen ſollen. 
er Finanzminiſter Fould wird von Staifer 
Nafbleon in Audienz ein on en. Gegenitand 
der Unterredung; die fe echte Lage in der 


den e Adjutanten des Königs Louis 
Philipp anzutreffen — General Rumigny. 
Was 11 der General bei 
f tagt fi der 
rule Nun, er erfährt, dar Nolhſchild der 
ftändige Berater des Königs in Vörſenſpekula⸗ 
Honen iſt. Täglich findet ſich General Rumigny 
m Bilro ein und „macht“ zuſammen mit Roth⸗ 
Ihitb die 10 apiere, bie nichts wert find, 


dem Juden zu 
daf Mech nalbe 


werden gekauft, um eine künstliche Hauſſe zu 
infgenieren, Das Rublitum kauft mit, und der 
Sparer verliert den letzten Groschen, wenn die 
Papiere auf einen Wink des allmächtigen Vör⸗ 
ſenkönigs Rothſchtid ſtürzen. 


2 - “. 

i⸗ dem Juden Harig 
Rape Finanz. Elf Milliarden Renten 
mußten von 4½ auf 8 Prozent konvertiert 
werden. 

„Diele ſchwere Operation wäre nicht möge 
lich, Sire“, 0 eine „wenn nich bas 
re Rothſchild feine Dienfte angeboten 
le. 


„Das Haus Rothschild“, brummt der Kal⸗ 
fer, „überall höre ich nur vom Haufe Rothe 
child! Da ſſt in Irland eine Hungersnot aus⸗ 
ſebrochen, woraufhin die a ds eine 

e ausgeben und ſich an dem 

lend der unglücklichen Iren bereichern. Uber⸗ 
all, wo es in Europa gübele, 19 0 die Rothe 
ſchilds 1 inget im Spiel, Im ſtalſeniſchen 
Krieg, in der ungarſſchen Nenolution, {m 
KrimsKrieg, Die Völker vergiehen ihr Blut, 
die Rothihilbs verwandeln es in Geld.“ 

„Daran ift leider nichts zu ändern, Gire“, 
erwidert Fould. „Die Rothſchilds find nun 


einmal eine Großmacht geworden. Dleſer Tat⸗ 
ſache müffen wir Rechnung tragen.“ 

„Wir haben ja aber ein echt e 
Banfinftitut, den Credit Mobilſer“, meint der 
Kalſer. 

„Freilich, Sire, hat der Cröbit Mobiler auch 
Im Auslande fellen Fuß gefaßt. Jedoch .. % 

„Was denn?“ fragt der Kaſſer gereizt. 

„UÜbergll in Europa fteht dem Credit Dos 
biller die Konkurrenz des Bankhauſes Roth 
ſchild entgegen. Denn: der Crädit Mobiler 
kann ſich auf die 1 in Paris ſtiltzen, die 
wiederum auch alle Laſten zu tragen hat, Die 
Rothſchilds aber haben in ſeder Haupfftabt ein 
ſelbſtändiges Bankhaus, das im engſten Ein⸗ 
1 5 mit der ganzen Organifation arbeise 
Aalen e dadurch ganz Europa in ber Zange 
Alt“ 


Der Kaſſer zuckt die Achſeln. Fould führt 
zögernd fort: 

„Site, da wir das Bankhaus nicht bekämp⸗ 
en können, wäre es beſſer — wenn ich Maſe⸗ 

at al Rat geben dürfte — ſich mit ben 
othihilds au einigen. Seit langem träumt 
Baron von Nothfhild vavon, wie mir on 
bekannt iſt, Eure Majeftät auf fein Schloß 
errleres einladen zu dürfen. Die Polltik vers 
angt es, Maſeſtät, Frankreich braucht Geld 
für die kommende Auselnander tung mit den 
mmer . werdenden Preußen. Wir müſſen 
uns mit Rothſchild gutſtellen.“ 

Der Kaifer macht eine 
gung und fagt: 

„Alſo gut. Wenn ich ſo machtlos bin, daß 
ich von einem jübiihen Emporkömmling abe 
hänge, fo werde ich wohl die Einladung anneh⸗ 
men milſſen.“ 


verächtliche Bewe⸗ 


Das fes in Feriöres: ümvorglellbaren Glanz 


Am 178 0 6 1862 ſteht am e Mor 
en James Rothſchild vor einem vieripännigen 

jagen, von Lakafen in phantaltiihen Uniformen 
umringt, und erwartet den Kailer am Bahn⸗ 
hof. Ex hat EHER von einem verarmten 
franzöſiſchen Ariſtolraten das herrliche Schloß 
von Ferriéres erworben und es mit einem 
Luxus ausgeſtaltet, den ſich kein Prinz von 
Geblüt leiſten dürfte. .. well ihm die Mittel 
dazu fehlen würden. Im A eh iſt eine Bild⸗ 
dergalerſe untergebracht, in der Originalge⸗ 
mälde altitalieniſcher Meiſter geſammelt was 
ren, die kein Muſeum bezahlen könnte. Kunſt⸗ 
hiſtoriſche Schüßze nicht nur aus ganz Europa, 
ſondern aus China, Japan, aus der Inkazelt, 
owe 5 egenftände aus menxikanſſchen 
empeln find in Vitrinen aufgeſtellt — 
Schätze aller Zeiten und Zonen. 


Der Kalſerliche Zug rollt lan; em in die 
Halle hinein. Als der Kaſſer ausſteigt, iſt er 
nicht wenig erſtaunt, einen N vor ſich zu 
ſehen, einen a d der burch den gan⸗ 
zen Bahnhof läuft. Der Teppich iſt mit golde⸗ 
nen Bienen, dem Mahrzeihen der Bonaparle⸗ 
Familie ausgeftidt... 


James und ſeine vier stone verneigen ſich 
tief vor dem Kalſer, der mit etwas ſchwerem 
Herzen den Wagen beſteigt. Als das Schloß, 
das mit vier Türmen gefhmildt n ſichtbar 
wird, gehen auf allen nier Türmen le taifers 
‚den Paßnen ‚oh. Fröhliches Fanſarenge⸗ 
e eines riefigen n Nahe es empfängt 
en leldenſchaſtlichen Jäger Napoleon. 


Englands Botſchafter unter Noihjhlids Gäften 

Geſagt wird in einem Wald, der in Wirk⸗ 
lichkelt ein rieſiger Park ift, und ber durch eine 
ſeſte Mauer vor den Blicken der Umeingeweihr 
jen gell gt it. Hinter dem Kaifer galopple⸗ 
zen zwel Sandburfchen, die ihm die beiten Ges 
wehre Überreſchen. Über taufend Stck Wild 
werden abgeſchoſſen. 


ge den e e 10 Me ken 
krieg. 
e . Spielte SreferSoffmenn, HanderrMuftipfeg.s.) 


Dann wird ein Diner ferviert, das ſogar 
die erlefenften Feinſchmeger in Staunen vers 
lee Man hat die unwahrſcheinlichſten Delika⸗ 
eſſen, Seemuſcheln aus Japan, friſchen Kaviar 
aus Rußland und ſeltſame Fiſche aus dem 
Golf von Mexiko fommenlalfen, um den Gau⸗ 
men ber Gäfte zu erfreuen, Prinzen von Geblüt 
und Diplomaten, vor allem der engliſche Bots 
schafter, find eingeladen. 


Roffint hat eine Feſtrantate eigens für die⸗ 
fen Beſuch komponierl. Als der Kaſſer von ſo⸗ 
viel Eindrücken, und nicht zuletzt von fo vielen 
kulinarſſchen Genülſſen, die feiner kranken Le⸗ 
ber keinesfalls bekömmlich find, ermattet und 
ermüdet das Schloß Ferrſeres verläßt, iſt er 
mehr denn je von der ungeheuren Macht des 
Geldes, vertreten im Juden Rothſchild, über 
zeugt. 

Einige Jahre nach dieſer denkwürdi⸗ 

0 


en Juſammenkunft, ſtirbt James Rothſchild 
m Alter von 76 Jahren . 


jerrieres — diesmal Haupiquarlier 
5 der preußiſchen Armee 


Mie hoch 1 das Vermögen des Miene 
ſchen“ Rothſchild bei feinem Tode? jemand 
weiß es! Jedoch ſchätzt man es auf die unge 
heute Summe von 2 Milliarden! 


Das Jahr 1870 ift e Es ſieht 
anders aus in Frankreſch als zu der Zeit, da 
in Fexriereg iu te Feſte 95 felert wur⸗ 
den. Im ſtolzen Renalſſance⸗Schlo W 
is das Hauptquartier der preuffiſchen Armee, 
e vor den Toren von Paris ſtehl. Der Part 
von errieres ficht ganz andere Gäſte als für 
bifhe Bankleute, geſchmeidige Diplomaten und 
dienende Filrſten, König helm von 
reußen, der eiferne Kanzler Bismard und 

oltte wanderten durch die Alleen... Napo⸗ 
leon III., der hier als Gaft We . 
hat, ſiht als Krlegsgeſangener in Kaſſel 
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„Der Faden“ 
(Helmut Hövker⸗Interpreh, M.) 


5 Mn 
Ein Hündeherz 

In den Klagen des Jeremias heißt es Über 
das menſchliche den; Was iſt das Herz doch für 
ein armſelig und verzagt Ding! — Demnach ift 
es alſo nicht viel wert. Und es wird 115 viele 
Menſchen eine Genugtuung jein zu erfahren, ba) 
Iren der ſich in bezug auf fein Herz zur Aufe 
ſaſſung des Jeremias bekennen muß, dle 155 
15 at, ſich ein anderes Herz felt Heut licht 
m allegoriſchen Sinne, wie verliebte Leute ihre 
erzen verlauſchen, operalivem 
ſege, Der Proſeſſor am Rockeſellet⸗Inſtitut, Ca⸗ 
rell, et eine alte Methode wieder zum Leben 
jewedt, nur daß er eben diesmal nicht Drüfen, 
ſondern Herzen verpflanzt. ac al at er es 
mit Hundeherzen verjuht, danach mit Affenher⸗ 
zen. Jetzt wird der Menſch an die Reihe kom⸗ 
men, Profeſſor Carell hat erklärt, daß die Zeit 
nicht mehr fern fel, in der man altersgeſchwächte 
Menſchenhekzen durch junge 1 erſetzen 
kann. Es wird auf den Verſuch ankommen. 
Aber wer wird ſich wohl zur erſten Herzverpflau⸗ 

gung auf den Operationstiſch legen? Gelin; 
le erſte Operation, dann find die folgenden als 
lerdings nur Wiederholung. Iſt einer mit ſeſ⸗ 
nem Herzen auf den Hund gekommen, dann kann 
er ſich ein Hundeherz i laſſen. Er wird 
dann die beiten Sportler im Welllaufen ſchla⸗ 
gen Alpiniſten könnten ſich dann einen guten 

erfolg von einem Affenherzen verſprechen .. 


Für die Ausbreitung anſtegender Krankhel⸗ 
ten ſind nicht ſo ſehr grobe EINE 
5 an ſich verantwortlich, als vielmehr die bes 


ſondern auf 


ſondere augenblickliche Dispofition der betrefe 
enden Perſonen. So kann beſſpielsweſſe 
ie Übermüdung einer marſchlerenden Kos 
lonne dieſe ganze Kolonne prag mas 
chen für einen. Grippeanfall, für sent fe 
Durdfallerfheinungen und ſogar für Diphihes 
tie. an hat, a t auf dleſe Erfahrunge 
eine Anzahl Mach 


n 
inſen aufgeſtellt und Wie 
heute bite zu können, daß ein Abltanı 


von 
einem Meter bei Bo und ein Abſtand von der 
Lünge eines Men aan bei Nacht einen unge⸗ 
führen Schutz vor direkler Krankheitsübertras 
gung bietet. Aber auch hier laſſen ſich natürs 
ich keine Richtlinſen aufftellen, dle für alle 
fälle gelten. Vor allem kann die Empfäng⸗ 
ſchtelt für viele Krankheiten durch ausxrel⸗ 
chende Schuhlmpfungen herabgeſetzt werden, wie 
man ſie in den ice Monaten bei den ver⸗ 
1 europäſſchen Armeen durchgeführt 


Dr. Ley welhte die erſten Betrlebsſahnen Oſtoberſchleſlens 
Im Rahmen einer Großkundgebung der Deulſchen Arbeltsfront in Kattowitz vor 70000 Teils 


nehmern. 


GreffesSoffmann, Zander Multioler K.) 
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Sind die neuen Sünden? 


Kardinal Hixsiey „predigte“ ſchon wieder 


Berlin, 7. Auguſt. 
Miſter Churchill ſcheint mit dem Echo der 
auf die verſchlebenſte Weise „Höttlichen“ Reden 
eines Haltſaß und Duff Cooper nicht recht zur 
frieben Denen zu fein, und jo bemühte er den 
Erzbiſcheß von Weſtmluſter, 
Binsien, det kurz vorher bereits zu enge 
len Soldaten geiprogen hatte, am Sonntag 
abend noch einmal vor das Mikrophon, um auch 
dem englischen Volte einige tröftliche Worte zu 
ſagen. er auch dleſer Ku lam ebenfowenig 
wle die vorhergehende Rede bes Kardinals aus 
dem Gotteswort, ſondern wucherte auf dem Bo⸗ 
den kauflicher Lügen feines Auftraggebers Wins 
ſton Churchill. Erneut bot Hinsley den er⸗ 
nlchternden Anblick eines mit Geifer politifier 
renden 5 der feine giftige Hetze in 
uchlerſſche rte von Tugend, chelſtlicher 
hitenliebe und Gottesverwandtihaft hüllte. 
Nut ein einziges Mal ftreifte dieſer Streiter 
nor dem Herrn 1 die Wahrheit, als er 
erklärte, es gabe Schrlſiſteller, die auf die von 
England in früheren Jahrhunderten beganger 
nen Ungetechtigtelten, feine Ag wefllonen und 
Eroberungen hinwieſen. Bieſe Eörſſieler, Io 
ſagte Hinsley, hätten Teider recht, aber man 
wolle diefe alten Sünden jeht nicht wieder aus⸗ 
95 denn das diokreditletre Enge 
and. 


Karbinal 


Eine wahre und beachtliche Erkenntnis! 
Aber noch viel mehr, Miſter Binsten, bisfredin 
tieren England die neuen Sünden bie enge 
Then Verbrechen der Gegenwart, die Sie 
uicht erkennen wollen! Im großen Gerihtsbuc 
der Geſchlchte werden fie einmal verzeichnet 
Beben, und vielleicht wird man da auch Ihren 

amen leſen können als den eines verblendeten 
Seelſorgers, ber mithalf, das engliſche Volt ins 
Verderben zu führen. Wahrſcheinlich werden 
Sie, Kardinal Hinsley, für die Hiſtoriter aber 
zu unbedeutend fein. . , 


neue Warnung Gandhis 
Judlen will nicht länger warten 


New York, 7. Auguſt 
Der ameritaniſchen zu folge warnte 
Gandhi England erneut, die Entſcheldung zu⸗ 
gunſten der Unabhängigteit Indiens weiter hin⸗ 
Auszuzögern. Der allindiihe Natlonaltongreß 
werde nicht endlos auf die Freiheit warten. 


3000 mehr untergebracht 


Auch Reuſeeland beherbergt Plutokratenſöhne 


Genf, 7. Auguſt 

Wie der Londoner Nachrichtendienſt vers 
kündet, 95 8000 engliſche Kinder von der neu⸗ 
ſeeländiſchen Regierung für eine Überführung 
nach Neuſeeland namhaft gemacht worden. Für 
weitere 5000 Kinder feien ebenfalls Unterkunfts⸗ 
möglichteiten vorhanden. 

Da mit keinem Wort geſagt wird, wer die 
erheblichen Koſten der Überführung dieſer Kin⸗ 
der in das entlegene brltiſche Dominion über⸗ 
nimmt, wih angenommen werden, ließ es ſich 
auch in dieſem Falle wieder ausihliehlih üm 
Kinder bemittelter familien handelt, 
deren Eltern oder deren Verwandte in Neuſee⸗ 
land bie teure Überfahrt bezahlen können. Die 
l bringen alſo ihre Sprößlinge in 

icherhelt — wenn es ſein muß, bis ans Ende 
der Welt — während bie Kinder des arbeitens 
den Volkes weiterhin den immer Heede wer⸗ 
denden Schredniffen des Krieges in der belager⸗ 
ten Inſelſeſtung ausgeſetzt bleiben. 


Heine deutſche Jeitung im Nordoſten 
Die „Oſtſee⸗Zeltung“ ſtellt ihr Erſchelnen ein 
Reval, 7. Auguſt 

Die nach der Rllcgſledlung der baltendeutſchen 
Voltogruppe in Reval gegrlindete deutſche „Oſt⸗ 
nr eitung“ hat nach dem Eintritt der 
zaltiſchen Staaten in den Verband der Somjets 
unlon mit dem 1. Auguſt ihr Erſcheinen 
eingeftellt, 
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Ankiengliſche Kundgebungen in Kanada 


Verurteilung der englandhörigen Woltik der Nepierung Zahlreiche Verhaßtungen 


New York, 7. Auguſt 

Die Erregung elnes Teilee der l 
Benötterung über die Maßnahmen der völlig 
im Dienft der Londoner Pintolraten ſtehenden 
Meglerung wird immer größer. In Montreal 
wurden Hunderte von Perſonen, die ſich der Po⸗ 
litik der Juſammenarbelt mit den brltiſchen 
Krlegstrelbern widerfehten, ins Gefängnis 
geworfen, Das gab den Anlaß zu neuen ſehr 
lebhaften Kundgebungen unter der Führung 
bes Bilrgermelſters Hon de, eines der volles 
tümlichlten lauadiſchen Polftiter, Hoube trat 
in öffentfier Rede bafüe ein, die den Inter 
eſſen des kanabiſchen Bolten enige: jengeſetzte 
Regierungspolttit nihtlängerzubuldem 

Honde it nun, wie aus Montreal gemelbet 
wird, auf Anwe! ung, der kanadiſchen Regle⸗ 
rung unter der 90 indung verhaftet worden, 
dal er ſich einer „Miihahtung des kanabiſchen 
Miſilärgeſetes“ habe zuſchulden kommen faſſen. 

Wie aus Quebec (Kanada) verlautet, hat 
die Verhaftung des Oberblrgermeifters der 
größten Tanadiihen Stadt Montreal, Hude, über 
die bereits berichtet wurde, in welteften Krel⸗ 
en Kanadas riefiges Auffehen und 
tärtite 8 5 d N de Houde 
it ſeit über 15 Jahren eine der befanntelten 


Erſchelnungen im polltiſchen Leben Zuebecs und 
erfreut ſich großer Anhängerfhaft vor allem 
unter den ſranzöſiſchen Kanadlern. Der gemaß⸗ 
regelte Oberbllrgermeſſter wurde geftern auf 
perlönlihe Verahlaſſung bes Minilterprä den⸗ 
len in ein der Oſſenklichteft unbekanntes Kon⸗ 
entratlonslagner gebracht. Houde bes 
lt t die kanadische Regierung, entgegen 
ren U die allgemeine Dienlte 
licht einführen zu wollen, beren erfter Schritt 
ble von dex Regſexung angeordnete Muſterung 
aller exwachlenen Männer und Frauen ſel. Als 
die Fanabiihe Bundesreglerung Ende voriger 
Woche mehrere ſtädtiſche Gebäude in Montreal 
als Meldeſtellen beſchlagnahmte, erlich Houde 
einen e und forberte die Bevhlkerung 
um pajfiven Widerſtand auf, worauf der Ju⸗ 
Timna feine Verhaftung anorbnete, 


Alſo auch im groben Fluchtzlel der Londoner 
Plutokraten, in Kanada, regen ſich Erkenntniſſe. 
Den Herren Ehurchlll, Duff Cooper und Kon⸗ 
forten werden diese Nachrichten vielleiht bes 
kun unangenehm ſeln, well es hier um Ihre 
Zufunftsgeftaltung geht. Alles andere neht ja 
nur das engliſche Volt, nicht aber die Pluto⸗ 
traten an. 


Ein einheitlicher großer Wiriſchaftsblotk 


Jugoſlatwiſche Stimmen zur kommenden Neuordnung Süboſſeuropas 


Von unserem Belxrader Dr. C. R.- Korrespondenten 


Belgrad, 7. Auguſt 


In wirt ae Kreiſen der ſugo⸗ 

wilden Haupiflabt befaßt man ſich in den 
ſeßten Tagen eingehend mit den Um wand 
lungen, die im Gefolge der Neuordnung 
Silpojteuropas auch auf wirtſchaftlſchem 
Gebiet vor ſich gehen werben, Insbeſondere 
verweiſt man au die Nilgwirkungen, welche 
die Ausſchaltung bes A en und franzöſi⸗ 
ſchen Einfluſſes in der Wirtſchaft auch auf po⸗ 
litiſchem Gebiet haben wird. 

„Novoſt!“ (Agram) ſchrelbt, daß nach dem 
erfall der Dongumonarchle die neuen politi« 
hen und Zollgrenzen im Donauraum und au 
em Balkan das ausländiſche Kapffal angelock 
hätten, das dort aich Gewinne für ſich ges 
ſichert habe. Zugleich aber habe dleſe Sue 
ionspolitit auf die innere und auswärtige 
1 der einzelnen Staaten große Rüdwir- 
ungen gehabt. Die wirkſchaftliche und ſinan⸗ 
tele Abhängigteſt habe vor allem die brkti⸗ 
Ihe Regierung beeinflußt. Jeht aber ſei diefe 
Phaſe äbgeſchloſſen. Frantreich und England 
hätten keinerlei ſtärkere Handelsbezlehungen 
mit dieſem Teile Europas unterhalten. Dage⸗ 
en aber hätte Deulſchland fett langem mit 
ieſen Donaufändern engſte Beziehungen un⸗ 
terhalten. 

Die unpradultine Abhängigkeit der Süvoſt⸗ 
länder von ihrem meiteuropäfidien Hauptgläu⸗ 


Ei habe in ben letzten Jahren zahlreſche 
Distuffionen hervorgerufen und das Beſtreben 
ſegulſerung der ganzen 


mans eine geredie 
ſeztehungen zu erreihen. Von bedeutungslo⸗ 
fen Konzeſſtonen und vorübergehenden Neviflo« 
nen der Handelsverträge abgeſehen, hätten 
aber Frankreich und England nichts getan, um 
den jlbofteuropäiichen aalen entgegenzukom⸗ 
men. Der Grundfehler ſei der geweſen, daß 
das weſtliche Kapital nicht in den Grenzen des 
Handelsvertrages geblieben fei, ſondern auf po⸗ 
litiſches Gebiet übergegangen ſei und dadurch 
mu einem politiſchen Kapital geworden wäre, 
as unerwünſchle Reaktionen gezeitigt hätte. 
Die dlplomatlſchen Forderungen, 0 0 urch 
die Nolwendigkeit des Schuhes der inveſtierten 
Kapitalien hervorgegangen feien, hätten teils 
weile zu einer rien Krife geführt, 
Deülſchland habe aber aus diefen Fehlern 
gelernt und befinde I demzufolge in el⸗ 
ner viel günſtigeren Lage, da feine W f 
beziehungen ſich ſtündig entwidelt hätten und 
durch den Auſchluß der Oſtmark und des Pro⸗ 
tektorats ein einziges großes Jollgebſet gewor⸗ 
den fei, das zudem ein Intereſſe an der Sicher 
zung des Friedens in dieſem Teile Europas 
hahe und biefen Frieden dadurch fördern wolle, 
daß es alle polliſſchen fremden Einflilſſe aus 
der Wirtſchaft des Donguraumes und Balkans 
beſeilige und einen einheitlichen 
großen Wirtſchaftsbloc organifiere, 


Wiederaufbau der ſpaniſchen Flotte 
Neubauten und Hebung verſenkter Schiffe 


Madrid, 7. Auguſt 

Eine Madrider, geltung veröffentlicht eine 
Betrachtung Über die engliſchen Schiffsverlufte 
und bringt in 5 ſuſammenhang Daten 
über paniſche Shiiisbauten. Panach 
find in Bilbao von der Schiſſewerſt Seſtao y 
Nervion ſechs Fiſchbampfer, jeder von 1900 Tons 
nen, für eine il ereigefeilihaft in San Sebas 
Itlan und von der Werft Matagorda in Cadiz 
ein Tankſchlſf von 10 900 Tonnen gebaut wor⸗ 
den, Von den eie welche zur Zeit des ſpa⸗ 
niſchen a rleges von Vaterlandsper⸗ 
rätern in verihiedenen Häfen verſenkt wurden, 
konnten 200000 Tonnen Schiſſstaum bereits 
wleder in Dienft geſtellt werden, während ſich 
faden 200 000 Tonnen noch in Reparatur er 
inden. 


Gibraltar erneut bombardiert 


Treſſer auf Munitionslager 


Nom, 7. Auguſt 
Monte, 1 um 17 Uhr wurde, wle 
„Lavoro 5 ta“ meldet, Gibraltar von 
neuem bombarbiert. Bomben fielen auf 
1 0 und richteten erheblichen Scha⸗ 
en an. 


Große Waldbrände in Finnland 
Helſinkl, 7. Auguſt 
Große Waldbrände werden aus der nord» 
iunſſchen Proplnz Oeſterbollen gemeldet. Mit⸗ 
teilungen des Forſtminiſterlums lb be find bes 
reits Tauſende von Hektar Nuhmwald den Flam⸗ 
men zum Opfer gefallen. Bis zum Dienstag 
P die Brände noch nicht ganz eingedämm 
werden. 
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Einbeulige Haltung Japans 


Ankündigung ſcharſer Gegenmahnahmen 
| Zotio, 6, August (Oftafiendienft des DNB.) 
Das japanische Kabinett hielt am Dienstag 
unter dem Vorſſh des Miniſterpräſtdenten eine 
geen ab, in der der Außenminſſter u. a, ein“ 
gehend Über die durch die HN von Ja⸗ 
panern Jeitens der beltiſchen Behörden DLR 
jene Lage berichtete, Das Kabinett hat, b mel. 
det die Preſſe, bereite konkrete un 
Icharſe Gegenmaßnahmen für den Fall 
beſchloſſen, dah England den japaniihen For⸗ 
derungen nicht nachtomme. Die englandlelnd⸗ 
lichen Kundgebungen in Japan halten an. 


Minſeito-Partei löft ſich auf 
Tolſo, 7, Auguſt (Oftafienbienft des DNB) 
Die leßte noch beſtehende und bisher 974 57 
Partei im japanſſchen Reichstag „Minſel % 
hat nun nach ſchweren Inneren i bes 
(Helfen, lich aufzulölen und fih der Eine 
ſeltsbewegung des Fürſten Konohe zur Ber, 
fügung zu ftellen, Somit ilt, wie „Toto Aſahl 
Schimbun“ erklärt, jede Möglichteſt einer par⸗ 
lamentariſchen DOppofltion gegen die von os 
none in Angriff genommene Richtung unmög⸗ 
lich gemacht. 


Japaniiche Poſt geſtohlen 


Ein neuer Allront Englando 

Tokio, 7. Auguſt (Oftaflendienft des DNB.) 
Die briiſſchen Behörden in Colombo haben 
von dem ſapaniſchen. Dampfer „Argentina 
Maru“ 120 Säde mit fur Südamerila i 
tex Poſt „beſchlagnahm ti, Lediglich 17 
Sücke wurden nach Prilfung dem Kapitän bes 
5 5 Dampfers. wieder ausgehändigt. 
Die reſtiichen Über 100 Poſtſücke wollen die brie 
then Behörden in Colombo erſt nach eins 
gehender Na einem ſpäter eintreffenden jar 
paniſchen Dampfer ibergeben. 


Paraguay wählte 


Die neue Verſaſſung vom Volt geitigt 
Aſuncion, 6, Yuguft 
In van Paraguay erfolgte am Sonntag 
bie Volksabſtimmung Über die neue w al rat 
Diefe iſt bereits Jeit einigen Wochen in Kraft 
und ſtellt das staatliche Leben auf eine vöftt 
neue Grundlage, wobel dem Staatspräſl, 
denten weitgehende Vollmachten eingeräumt 
lind. Die Bepb 10 90 Ad hat nun der 
neuen Verfaſſung mit Aderwälkigender Zi 
eit nachträglich ihre Zuftimmung erteilt. 
ach den Bisher vorliegenden Ergeniffen haben 
ſich über 85 v. H. aller Wahlberechtigten für dle 
neue Verfaſſung entschieden. Die Volksabſtim⸗ 
mung, ber ein intenjiver Wahlkampf vorause 
ging, verlief in völliger Ruhe und Ordnung. 


Was in der Welt palfiert 


Die Großmutter erſchoſſen 
e Hier wollte ein acht 
lühriger Knabe feiner Großmutter eine Luft⸗ 
ühfe zeigen. Dabei Löfte ſich ein Schuß, der 
auf die Wand des Hauſes 1 war. Das 
Geſchoß prallte aber ab und drang der Groß 
mutter in den Kopf, was deren Tofztigen Tol 
herbeiführte. 
350 Jahre im Familienbeſitz 
Berlin. Der Erbhof des Bauern Mile 
elm Raabe in Berlin-Lübars begeht in dieſen 
agen ein ſeltenes Jubiläum. Gr iſt ſeit 1500, 
alfo nunmehr 350 Jahre, im Beſiß der Familie 
Naabe, die ihn in männlicher Erbfolge von 
einer Generation zur anderen weitergeben 
konnte. Das NER der Raabe in 
BerlinsLübars ſſt bereits vor Jahren mit dem 
Ehrenſchild der Landesbauernſchaft Kurmark 
ausgezeſchnet worden. 
Kind von Welpen überfallen 
Jever n In einem benachbar⸗ 
ten Ork wurde eine Mutter plöklih durch das 
laute Schreien Ihres dreijährigen Töchterchens 
55 Nahe belm elterlichen aol war dle 
Kleine an einem Grabenrand einem ae 
neſt zu nahe gekommen. Die wütenben ze 
hatten der Kleinen an beiben Beinen bereits 
dahlreiche Stiche beigebracht. 
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Die Neunmalklugen 


Es 
die Ihen ſtets auf hohen Roſſen, 

lo find fie momentan betrübt, 
weil's keine großen Schladhten gibt. 


Ach, ſolche ene e Knaben, 
die wollen täglich „Bl! ! 

weshalb ſie nach „mehr Tempo“ ſchrel'n .. lum, ber bier Plaß gegriffen bat, berichtigen, 
Leicht iſt's, am Bierkiſch forſch zu fein! könnte. 


Es iſt nichts los? Es gäbe Pauſen? 
Wo täglich unſre Stukas braujen, 
wo jeden Tag es hagelt Stahl mäßig darüber unachtſam hinweg, 
auf Englands Schiffe im Kanall? U 
Nichts los? Wo vor den Sturmgewittern 
die Briten auf der Inſel zittern 

Der Churchill fühlt es bang und trift, 
daß allerhand im Gange ijt!! 


Chronik ber baltendeutſchen Umfiebler 
Im Verlag des „Baltiihen Beobachters“ fhi 

ur v. Behr) den Maſchinenhallen 
Ble u 48 : 
utihe Heimtehr. Berichte — Preſſeſtimmen — 3 
onde, die ein Dotument des Erlebens des een Erben 
lliſchen Deulſchtums feit dem Oftober 1939 


„Aufrufen an die deutſchen Volksgruppen 
ettland und Eſtland, ſchildert den Aufbruch 
„ enthält dann einen Bericht über einen Spieg 

uch bel baltendeulſchen Nüdgefiedelten in nztig iſt, den Rücken noch genau fo krumm wie 
anzig, Gotenhafen und Stettin und endet mit 
em kurzgefaſten Aberblick Über die einzelnen 
ſchehniſſe. Lettiſche, eftniihe und keichs⸗ 


lden den übrigen Inhalt der für die haften» 
ſchen Rilckwanderer gewiß ſehr begehrens⸗ 
ten Schrift, die 60 Pig. Loftet. 


uhälterei zu verantworten. Ogrodowe⸗ 

ſich von einer Hirne unterhalten. Er fel 

0 ſelteke über! 100 10 5 1 dan die ban 
m zu wenig Geld nach Hauſe, daun mißhan⸗ of 5 ich, € 6 Polizel⸗ 
Rlte er sie. Jer wurde N bee Jahren Jucht⸗ Aalen en innicli. Ex lernte im Polizei 
us verurteilt. Die bil 

purden ihm auf die Hauer von fünf Jahren 
erkannt. 


bie Polinnen: Irena Szyfka und Iabwiga 
rulltowſta kamen unbefugt aus dem Generals 
Neuvernement über die Grenze in das Reichs⸗ 

iel. Alle Angeklagten führten größere Mens 
‚Sigarelien, 0 


ollten. Für den Erlös wollten le Waren und 

e e e 10 über De 
enge zu ſchmuggeln. Das Gericht erkannte 

egen die Angettenten auf eine Ae e e in Mabianice und 
on je einem Jahr ſowie auf eine 

on RN, an deren Stelle im Nichteintrel⸗ 


nis det 
ewf 
oUlnnen: Janina Szymanſta, Helena Szulz, 


„ Grenze hierher, wo fie gefaßt werben konn⸗ 
N In allen Fällen erkannte das Gerſcht gegen 


Von Err ich Mu ſ ch. 
übt da ein paar Zeltgenoſſen, 


Ja, fo ein Mann hält nichts von Zeiten, mit großer 
die Großes gründlich vorberellen . 
Krleg iſt in feiner Phantaſie 

wie eine fige Rutſchparkle. 


hatte. 
biefer 


leiſtun 
nis: eh 


für ein 


teln.“ 
Zeichnung: Roha/ Pehnen⸗ Verlag mäßi 


krieg“ haben, ſchwer, 


Baltendeutfche heimkehr 


en ſtarke Schrift „Ballen⸗ 


Adolf Kargel 


it, hatte ſich vor dem Schnellgerſcht wer Mc 


adeusz Jegle, Franelszet Stempinſfti 


Zigaretten 


waren, 


und Stanislaw Wrubfewfli und die nalen. 


das im ganzen Reich bekannte 


Mit Stolz und voll innerer Genugtuung 
ſt vor kurzem von den Erjolgen 
unferer Litzmannſtädter Sportler geleſen, haben 
teube von den Siegen unſerer Jun ⸗ 
gen, und Mädel in dan Wettkämpfen der 93. bisher — zu faul, 
hört, ſchon gang zu ſchwelgen von der rieſigen 
elle der Begeſſterung, die uns anlählid des 
deulſchen Gieges auf der Olympfade 1036 erjaht 
Heute, wo es auch uns ver, 

koßen Kette Glied zu fein, 


haben wir alle er 


mal bie 


jelbjt ge 


nicht selbst die 
daß wohl der Sport den W 
funden hat, aber der Menſch zum Sport noch 
lange nicht in dem erfor: 
Wir denten da insbesondere an den beutichen 

Schaffenden ber Kauft, 
„Laſſen Ste mich in Frieden! Wenn ich mei⸗ 5 
über am Webſtuhl geſtanden hahe, Dr, Ley einen Aufi 

5 e ich genug Sport — ih 

perlich milde, auch ohne zu laufen, zu ſpringen 
und mit den Armen in der Luft herumzufuch⸗ 0 
Dieſen Beſcheid erhält man ſaſt regel. nähit mal alle männ! * 
wenn man einen Arbeiter nach feiner ſolgſchaftsmitglieder aller Betriebe an dieſem 


Beamtenbeförderungen im Kriege 
Eine geſetzliche Beförderungsſperre befteht auch jetzt nicht 


Die Beſörderung von Beamten war 


nen Ta; 
dann ha 


ae 
tenihen daun an, dann 


en Betätigung fragt. Blidt man den 
eine Antwort zu | 


Es ſtiiumt ſchon, fie find müde, ob Mann 
oder Bürſch, ob Mädel oder Frau. Und bein 
Anblick dieſer Mlldigleit sehen wir dann regel. 


ſichtshaut blaß und 
rauh und belegt und daß fie des öfteren den 1 
Staub, der ſich im Laufe der acht Stunden auf stehen, daß von einer 
ihren Stimmbändern und im Rachen ſeſtgeſetzt 

hat, abzuhuſten, auszuſpeien ſuchen. 

Daß dieſe Menſchen für den Leiſtungsſport, 
der in all unjeren Vereinen verſtändlicherweiſe 
getrieben wurde, kein Intereſſe hatten, ift nur 
allzu begreiflich. Aber deswegen erſt recht — 
Sport treiben, ihr Männer und Frauen aus u n 
tis r und Birojluben. Es achtet wird, daß die 
u Loegnih i. Pom. erihien braucht nicht und es ſoll vorderhand auch gar Einberufenen nicht 

eit nicht Leiſtungsſport fein, ſondern lediglich Aus⸗ gleicher Eignung 


wurden. 
Schaut doch einmal nach Feierabend in den 
tegel, Ihr habt jetzt, wo es doch nicht mehr 


Schlageterſtraße von elnem Zaun einen dort 
5 Verbrecher, der ſchon mehrmals vorbe. hängenden Schlafrog ſtahl. Sie wurde wegen 
falipiesftagts mit drei Jahren Zuchthaus bes 
anf ſtraft. Die blrgerlſchen Ehrenredie wurden ihr 
ft auf die Dauer von drei Jahren aberkannt. 
Als ganz gemeiner Verbrecher zeigte ſich der 


jolen und ſchwindelte bie 
ur ihren 
und Lebens 
geben wolle Die Frau 
lüfene Alfotettene Wi Mana owie Bi! e bar, 
pier und Tabat mit ſich, bie le hier werkaufen Beate den dete n fich. NR alt, Alle Polſteſchan, Leiter und Mitarbeiter 
Betruges zu ſechs Monaten Gefängnis verurtellt. 

Die Jüdin Franlg Lewin verlieh das Gelto 


n einige Kleldungsſtücke, Wäſche 
nittel geben, die er bdiefem. übers 


etloftrafe benontitiet einzulau) 
Tann 95 N e 1 ihr aim Glan Adtun 
Auf fe cm ein meiner La Gen Une A de Gitenntnoneiden MO: FREE Gssn 
le Polen: Tadeusz Kwwlattowſti, Woleffam örhlelt fie eine Gefängnisftrafe von fieben Mo⸗ mannftadt 008, 
ri Am kommenden Sonntag, dem 11. 8, findet 
55 eine Pflicht fahrt aller obengenannten Fühe 
lena Srota und Genoweſa Monfowfta kamen in das Getto In i erhielt der Pole rer nach Oroiniti in das Grohlager dar s 
5 dem Generalgouvernement unbefugt über Wogen Romanſt 
a Der Pole Hleronim Kurzaſoſkt lebt bereits 
Beschuldigten auf eine Gefängnisftafe von fett 10 05 Jahren vom Betteln, Das Gericht ver⸗ 
lache Monaten. Arte 
ie Polin Marianna Nowak, die ſchon mehr ⸗ 
Is Wegen Pet und Diebflahls vorbeſtraft um ihn zur Ar 
„wurde auf 


Trinkt und verlangt üherull 
— — — — 


Wegen Einſchmuggelne von Lebensmitteln 


Der Tag in Litzmannstadt 


Leibeserziehung iſt Kampf für Deutfchland! 


Seite 5 


Ausgleichsfport in den Betrieben — der Weg zur Gelundhelt der Schaffenden 


[ei noch ein. muß nun end 


erlichen ae 


bin dann kör⸗ Batrſebe erlaſſen, 


fällt es jo manchem 
den, die den Irr⸗ 


daß ihre 
lat bel 


müſſen ſich die eine Beförderung erwartenden 

ſeamten doch, um nicht falſchen Vorſtellungen 
nachzugehen, vor Augen halten, daß der Haus⸗ 
halt für das Rechnungsſahr 1940 ein Kkiegs⸗ 
während der acht Stunden, wo ihr am Web⸗ 00 fit, Er konnte, wie bie Nationalſozia⸗ 
ſtuhl geftanden und mit euren Augen dem 
niſche u Schützen gefolgt ſeid. Die Arbeit hat euch kör⸗ e 
küche Breffeftimmen fowie einige Gebinne perlich mühe gemacht, Ste hat zwar bei man, — abgejehen von neben Giellen für die einge: 
il chen Berufen einzelne Muskeln und Gliebmahen 
mächtig entwickelt — aber immer auf Koften 
anderer Organe. Daß eine ſolche ſtändig wach 
ſende Einfeitigleit auf die Dauer ohne ſchwere 


Zehn Jahre vom Betteln gelebt 


Das Schnellgericht räumte wieder einmal auf dige 4 
Der Pole Jan Ogrodowezyt, ein ganz ges 


eugrdnun 


nach dem Land- 


Laljel einen anderen Polen Lens i 
ſigerlichen Ehrenkachte nen, der ihm bie Anſchrift WET in Lihmanns kur eee en 
tat wohnenden Mutter gab. N 


ti Angel 
Die Polen: Heneyr Zawadzli, Adam Nor Bi, 9 c begab er f el 


zu der Mutter des 
hr dor, fie möchte ihm 


bergab Ihm die ge⸗ 


ing in die Stadt, um Le⸗ 
5 Um nicht als Jüdin er⸗ 


werden: 


ung in einem Arbeltshaus an, 8. t der Sommerarbelt und 
eit anzuhalten und ihn wieder gung des 
feifher Tat ertappt, als ſie in der an ein geordnetes Leben zu gewöhnen. Er 


Ane 


eee eee 
vorzügliche Erfrischungsgetränk ? > 


ober Schwerarbeiter, Yu 
wüßten Teil der Fälle niht ſchaven, wenn er 

Augen weilchen, Es iſt fo, D Rücken ordentlich b macht und dle 
0 


0 zum Menſchen ges Bruſt, die am Schreibtiſ⸗ 


5 werben wird, 
hen und welblichen Ges 


Erlaß in der Weife 
Einſtellungen und A 


N 


Wie wir geftern beri 
loſe Zeltraum bei den 
Verordnung des Innenm 
Wie wir 


eine Haflitrafe von ſechs werden dort folgende wichtigen Inge 


1. Gebletsſpoxtſeſt 
verteilung der Führer, 
lte ihn zu ſechs Wochen Haft und ordnele 2. Fretheitsmarſch nach Autno, 
feine Unterbrin, 
Irbeitöplanes für Herbſt und 
ſchelnen aller Obengenannter Ift Pflicht! 


Folgen für die Geſundheit des Menſchen blei⸗ 
ben kann, wird kaum jemand behaupten wollen. 
Nur die richtigen Folgerungen daraus zu ziehen 
und in die Pragis 1 

as 


eburtenzahl 


tt, ſo am Rande ſei es vermerkt, der 
Belrlebsführer ebenſo han wie der Lauſburſche 
ihm wird es im 


ſeengt wird, dann und wann mal recht tüchti 
ſtreckl, daß der Aktenſtaub, den er eingeatme 
hat, ebenſo rauskommt 
der Baum wollſtaub ihrer Arbelt. 
Am 22. Junf haf Reihsorganifationsteller 
zum Sommexſporttag ber 
Wir hoffen, daß dieſer Tag 
bel ung in Lihmannftabt zum anne eines 
gllüchaften Auſſchwun, e 


wie bei den anderen 


es Kriegsbeginn allgemein zurlückgeſtellt worden. 
iſt, ihre Stimmen Vor kurzem hat hierzu ein Runderlaß des Ges 
nexalbepollmächtigten für die Reichsverwaltung 


wieder ausgeſprochen 


Wenn nach biefem Runderlaß Beförderun⸗ 


ſſtiſche Beamtenzeitung“ ſchreibt, aus nahe⸗ 
liegenden Gründen keine Stellenverbejferungen 


Fe dazu waren wir 
gebnis war; kurze 
Lebensdauer, Anfälligkeit gegen Krankheiten 
und geringe Lelſtungsſählgtelt. Die Fortſetzung 
biejer Seite: geringe 2 ö 0 
önnt ſſt, in Kinder und grobe Kinderſterblichtelt. Damit 
1 100 0 100 e N 5 
e dieſer zahlreichen Spitzen. Ulchlige körperliche Entwicklung der Jungen un! 
„ Sl Liegt in der Erlen, Ach forgen . und BON, 

n Volt in Leibesübungen iſt ein geluns 
des, starkes, leſſtungsfählges Volk. 

Und wie ficht es nun bei uns in Lihmann. ſchaflen. 
5 in dieſer Hinfiht aus? Wir wollen uns a gel 
nüber ehrlich ſein, wollen uns keln & 
vormachen, und wollen uns vor allem 
dur die Exſolge unſerer Lest ung ſportler 


ſchwächliche 
Für bie 


Zu gefunden 
Kindern gehören aber auch geſunde Eltern. 
N Plaß iſt in den Betrlebsſportgemeln. 


den Tag über eins 


r gu- 


ſeſetzlichen Sperre von 
amtenbeförderungen während bes Krieges abe 
geſehen wird. Danach können alſo ſetzt Beſör⸗ 
derungen von Beamten 
werden. Dies ſoll jedorh nach dem erwähnten 
eihehen, daß wie bei allen 
uſtellungen jo auch bei den 
Boförderungen auf das ſorgfäftigſte darauf ges 
um aktiven Wehrdienſt 
bergangen werden. Bei 
im Gegenteil den zum 
Die Möglichkeit habt ihr dazu in aktiven Wehrdienſt Einberufenen der Vorzug 
1 55 5 115 Bet eirlebe, die von zu geben. 
5 m r. er „ wahrha nicht für ein paar „Ka⸗ 
stellt. Das Heft beginnt mit den NRüdfieb- end die im Kennt Tteden, en 5 nun wieder ausgeſprochen werden können, 
0 


Tag bei einem erſten ernſthaſten Verſuch ver⸗ 
einen wird, um dann in eine dauernde frohe 
Arbeit an der Geſundheit zu münden. Diejes 
Jiel wird ſicherlich nicht von heute auf morgen 
erreicht werden, aber ſchaſſen müſſen wir es 
doch, denn Geſundhelt ist Pflicht der Wolke 
gemelnſchaft gegenüber. Denken wir dabei an 
die Worte von Dr. Ley, der folgenden Auftu, 
zum Sommerſporttag der Betriebe erließ; 

„Wir haben feine Zelt, auf errungenen Lor⸗ 
becken auszuruhen Große Aufgaben erfordern 
den ganzen Menſchen. Eln ganzer Meuſch It, 
wer gejund, kräftig und Leiftungsfähig it. Die 
Stärke des einzelnen gibt unferer Volksgemein⸗ 
ſchaft die Kraft, alle gels zu erteichen. 

Hl beauftrage daher dag Sportamt der NS. 
Gemelinſchaft „Kraft durch Freude“ mit der Vor, 
bereltung und Durchführung einer Veranflals 
tung, die neben dem Wusdrud des Gemeine 
hoflswillens Zeugnis ablegen ſoll von der Ges 
undheit, Kraft und Leiftungsjähigfeit unſerer 
Schaſſenden. 

Alle Beiriebsführer und ihre Gefolgſchafts⸗ 
mitglieder rufe id auf, dieſer Veränſtaltung, 
die als Sommerſporttag ber Be 
triebe in allen Gauen durchgeführt werden 
wird, durch ihre begelſterte Tellnahme ein bes 
ſonders eindrucksvolles Kanpf 5 ‚eben. 

Lelbeserzlehung iſt Kampf für Deutſchland! 
Alle. mapſcherenf 

Das ftarke deulſche Volt zeigt feine Kraft.“ 

a. u 


liederten Ostgebiete — bringen. Die Verwal⸗ 
ung iſt daher bei Beförderungen im weſenk⸗ 
lichen auf die Stellen angewieſen, die im Wege 
des natürlichen Abgangs jrei werden. Diefer 
Abgang wiederum iſt jeit Kriegsbeginn dadurch 
bedeutend eingeſchränkt worden, daß die Beam⸗ 
ten bei Erreichung der Altersgrenze nicht in den 
Ruheſtand trelen. Hinzu kommt, daß im mittle⸗ 
ren Dienft nicht alle ſteiwerdenden Stellen für 
Beförderungen in Anſpruch genommen werben 
können. Denn von den freiwerdenden Sektetär⸗ 
ſtellen muß beſtimmungsgemäß jede zweite in 
eine Aſſiſtentenſtelle umgewandelt werden, bis 
in den Beſoldungsgruppen A5 b (Oberſekte⸗ 
täre]! und A 7a (Sekretäre) einerſelts und 
ABa (Aſſiſtenten) andererfeits ein Stellenver⸗ 
hältnis von 1:1 erreicht iſt. 


Bei dieſer Sachlage kann alſo nicht damit 
rechnet werden, daß allen Beförderungsvor⸗ 
ſchlägen, die etwa jetzt oder während der weile 
ren Anbauer dieſes Zuſtandes angefordert wer⸗ 
den, die Beförderung alsbald folgt. In der 
gegenwärtigen Zeit beſteht vielmehr — und das 
für wird jeber Beamte Berftändnis haben — 
nicht die Ausſicht, daß Beförderungen in größe⸗ 
tem Umfange vorgenommen werben. 


Mehr Zinſen 
Zinsloſer Zeitraum verringert 


Sulz beträgt, ber zins⸗ 
e gemäß einer 
inifteriums nur not 

ſlerzu noch erfahren, 
für das Spaten bei den 
Lichmannſtädter Proßbanken. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Die Ne Rechtsbetreuungeſtelle 
ſtabt ift von det Hermann⸗Görlng⸗Straße 00 
und Amtsgericht 9 85 

lageterſtr. 66, 
tjtunden Done 
Nach feiner Ent. 19405 zwiſchen 16 und 16,90 Uhr. Fernruf 

58:48, 


K. Kreisrehtsamtsfelter und. 
b. Krelsgruppenſührer des NS Rz. 


Ortogruppe 6 


Heute, Mittwoch, den 7. d. M., findet die 
allwöchentliche Ausbildung, 


verfammelm ſich pilüktlich um 10 Uhr auf dem 
Schulhof des Deutihen Gümnaflums. 

Der Ortsgrutppenleiter 
Hitlerjugend, herhören! 
Stamme und Sungftammführer, 

. und Fühnleinführer ſowle alle 
Stellenleiter und Mitarbeiter des Bannes ihr 


Einsatz und Yufgabens 


Alkoholfrei! 
Hlichsäurehaltig! 


öesundheitsförderndl Komm. Verw. Kurt Plawneck 


Litzmann 


unſerer Ortsgruppe 


eſprochen 


eſtle⸗ 
inter, 


Die Führer treten um g Uhr auf dem Sportplatz 
bes Großlagers an. Die Anfahrt kann bellebig 
gewählt werden. 

Alle Geſolgſchaflen, die einen Schaufaften 
helitzen, holen im Verlaufe des 7, Auguſt die 
Schaukaſtenausgeſtaltung für das Gebiets und 
fen f in der Dienftitelle der Hltler⸗ 
fugen Frlel ee e 18, ab. Für 

ie Scautaftenausgef altung find I 2,00 mit⸗ 
zubringen. 


Kor. führt Sprachkurſe durch 

Die Betriebe werden exſucht, der Kreispienſt⸗ 
Bi (Germann Göring⸗Straße 60, Zimmer 8) 
[fort die eb derjenigen Arbeitsfameraben 
aufzugeben, die ſich an deuffhen Sprachturſen 
bzw. an Fremdſprachenkurſen beteiligen wollen, 

Im Übrigen werden ſtändig Anmeldungen 
von Volksgenoſſen ohne Beruf, bzw. von 
Boltsgenoffen aus kleinen Betrieben anger 
nommen, 

Da die Kurſe in Bälde anlaufen, find ple 
Meldungen bis Sonnabend, den 10, d. M., 
g hen. 

m Fällen, wo die Betriebe ſich entihllehen, 
die bis Ende Juli Wie Kurſe zu 
erneuern, It ebenfalls die Meldung unter Ans 

abe der Tellnehmerſtärke bis zu dem genann⸗ 
en Termin einzureichen, 


Konſtantunow! 


Alle Mädel aus Konltantinom zwiſchen 17 
und 21 Jahren ſollen ſich zur Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft „Glaube und Schönheit" am Melo 
am 7 Uhr in der Dienftitelle des gem, in Kon“ 
ſtantinow melden. Die Unterführerin 


Briefhaſten 

Nur mit vonem Namen, unterfhriebene und mu 
der Anſchrift des Einſenders 510865 Anfragen wer⸗ 
den beantwortet, Für etwalge Rückfragen find 30 4 
in Briefmarken beizufügen. Belefliche Auskunft ah 
nicht erteilt. 

E. P. Nein, dieſen Recht hat ein Mieter nicht. 

H. H., 5 SER ilt ber Wechſel ver 
boten, in zum Fall dürfte eine Yusnahme mög» 
lich fein, enden Sle fih an bie Duff ⸗Leltung 
ober an das Arbeitsamt, 


„Chubeso“ Fubrik 


Litzmannstadt, Meisterhausstr. 91 


Rut 181-01 


Privatrut 178.27 
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Alexandrow 
„Aleganbrow-Land“ 

„gb. Nach der Einbeziehung der Gemeinden 
Rombin und Bruzuca jowie von Teilen der ans 
deren Nachbargemeinden in das Verwaltungs, 
gebiet Alezandrow⸗ Land zeigt es ſich, daß über 
die Frage der Juſtändigtelt beſonders im Hin⸗ 
blick auf die Erledigung der ſtandesamtlſchen 
Anasiegendelten in der Öffentlichkeit telne 
Klarheit beſteht. Um ben Bewohnern der ums 
liegenden Dörfer vergebliche Mühen auf fals 
ſchen Wegen zu erfparen, feien hier die Dörfer 
aufgezählt, die alle Fälle ber Geburten, der 
Sterbefälle ſowle der Eheſchlleßungsaufgebote 
im Standesamt Alexandrow zu beurkunden 
haben. Zum Verwalfungsberelch Alexandrow⸗ 
Land gehören: Antonjew, Bablee, Babiczki, 
Bloto, 15 Sruapeafa, Budo Wolftie, Hua 
Aniolow, Hula Jagodnlca, Ignacew, Jaſtrzem⸗ 
bie Gorne und Polne, Jeblſeze, Jabelin, Karo 
lew, naalmler, Krzywſec, Kontrawers, Lobodz, 
Mirojlawice, Natielnica, Niefiecin, Bialtowa 
Gora, Blacydow, Romano, Nombin, Nombinek, 
Ruda-Buga], Sanſe, Uſtronſe, Wola⸗Grzym“ 
dowa, Jdzlechow, Zimma Moda, Dagegen ges 
hören Wlerzbno und Szatonſa neuerdings zum 
Stadigebiet Alexandrow und werden verwal⸗ 
tungs lechniſch von der Stadt betreut. 


Kamerabſchaftoabend der SH, 

gb. Am Sonnabend um 8 Uhr abends ver⸗ 
anſtaltete die Alexandrower SU, einen Kame⸗ 
zadihaftsabend, zu dem ſich außer den Alezan⸗ 
brower Stl. Stürmen viele willkommene Giſſte, 
Vertreter der 4 der Polſzel und der Beamten⸗ 
ſchaſt, mit ihren Damen einfanden, Der mit der 
Führung bes Sturmbannes beauftragte Ob. 
fruppführer Feicho begrüßte die Gäfte und wil 
digte in feiner Rede den Wert eines amerads 
ſchaftlichen Beiſammenſeins. Er überreichte bei 
dleſer Gelegenheit die Stl⸗Wehrſportabzeichen, 
die erſtmalig von Alexandrowern errungen wor⸗ 
den waren, und zwar? Obertruppführer rig 
Jeicha Obertruppführer Hans Frey und Alfred 
Wleſe. Anschließend nahm der Abend einen 
ſchönen Verlauf bei Geſelligteit und Tanz. 


Konstantynow 
Bevölterungsbewegung 

In der Woche vom 28. Juli bis g. Auguſt 
wurben dem Standesamt 9 Geburten (1 Knabe, 
2 Mädchen] gemeldet, jowie fünf Todesfälle. Es 
80 Bauline Lehmann geb. Hanelt (82 
Jahre), Mateufz Sokolowski, Stanillaw Nowak, 
Robert Häufler (57), Stefan Cholodyniak. 


Zgierz 
Wenn Kinder mit Feuer ſplelen 

ap. Am 5. Auguſt entſtand in einer in der 
Nähe des katholſſchen Friedpofes gelegenen 
Scheune Feuer. Wie ſeſtgeſtellt wurde, find die 
erft kürzlich eingefahrene Ernte und mehrere 
landwiriſchaftliche Maſchinen verbrannt, Das 
Ala wurde durch dort ſplelende Kinder ver⸗ 

Arſacht. 
Am 6. 8. gegen 4 Uhr mußte eine Perſon we⸗ 
hem Trunkenheit dem Polizeigefängnis zuge⸗ 
führt werden. Die betr. Pexſon hatte wieder⸗ 
alt Paſſanten auf der Straße angepöbelt und 
Wberjehte ſich auch dem einihreitenden Polizel⸗ 

eamten. 


Osorkow 
Die Stadt erhält einen Kindergarten 

i. Schon ſelt vielen Jahren iſt das Bedllrſ⸗ 
nis nach Errichtung eines neuzeltlichen Kinder⸗ 
ſartens in unſerex Stadt ſehr groß, da ja viele 
Rütter in den hleſtgen Bekrleben tätig find. 
Es wird daher mit großer Freude Hegrilht, daß 
die jo nötige Einrichtung nunmehr von der 
deulſchen Stadtverwaltung gegründet wird. Die 
berufstätigen Mütter werden nun unbeſorgt in 
den Fabriten arbeiten können, während ihre 
Kleinen in guter Obhut Jein werden. Wie uns 
mitgeteilt wird, ſoll der Kindergarten in einem 
Haus in der Gos theſtraße, das zu den ehemall⸗ 
nen polnſſchen Volksſchulen gehörte, errichtet 
werden. Das Gebäude wird Innen neugeſtaltet, 
um es den Bebirfniffen eines modernen Kinder⸗ 
gartens anzupaſſen. Im Erdgeſchoß ſollen zwei 
W Spielräume für die Kleinen und ein 

aſchraum untergebracht werden. Die Etage 
wird außer einem Schlafraum für Kinder eine 
Wohnung für die Kiudergärtnerln aufwellen, 
Nach ungefähr drei Wochen wird ber Kinder⸗ 
arten eröfinet werden können. Auch filr bie 
uneneinri kung ift ſchon 0 ud hier 
Heut die Stadtverwaltung keine Koften, um dle 
AUrſorge für die deutſche Jugend zu fördern. 


Verſchönerung des Stadtbllbes 
1. Um das Stadtbild Au verſchönern, wird 
der Zaun bel der evangelſſchen Kirche In der 
n 8 Straße ſerſſſen. Die Grinan« 
jagen vor der Kliche follen mit den Raſen⸗ 
fleden an der Martin⸗Luther⸗Straße einen klel⸗ 
nen Park bilden. 


Fußgängerverkehr der Juden 

. Auf Grund einer Moligelverorbnung 
wurde den Juden das Belrelen der Hauseſn⸗ 
gänge und Torwege der Adoſſ⸗Hltlek⸗Straße 
und des Abolſ⸗Hller⸗Plaßes nur in der Zelt 
von 8 bis 10 Uhr geſtattet. Das gleiche gilt 
auch für das Stehenblelben an den vorgenann⸗ 
ten Stellen, Das Betreten des Adolf⸗Hitler⸗ 
Plates ſowle der Adolf⸗Hltler⸗Straße Bleibt 
den Juden wie bisher nur bis 10 Uhr geſtaktet. 
An Wochenmärkten 5 Donnerstag, Frel⸗ 
tag) dürſen Juden die Avolf⸗Hitler⸗Straße und 
den Apolf⸗Hitler⸗Platz um Einkauf von Les 
bensmitteln und anderer wichtiger Verbrauchs⸗ 
güter des täglſchen Bedarfs N dem Wochen. 
Markte bis 12 Uhr benützen, Jüdſſchen Kindern, 
die das 12, Lebensſahr noch nicht vollendet has 
ben, iſt das Betreten der Adolſ⸗Hltler⸗Straße 
und des Adolf ltler⸗Plaßes gänzlich unterſagk. 
In dleſem Falle haften die Eltern für ihre 
Kinder, Zuwfderhandlungen werden mit Geld⸗ 
ſtraſe bis zu 50 RM. oder Haft beſtraft. 


Königsbach erlebt 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


den erſten Dorftag 


Jungmannen der NPEA. und Fahrtengruppe geſtalten einen Dorfnachmittag 


Königsbach erlebte am letzten Sonntag, bes 
günſtigt vom ſchönſten Wetter den erften Bart 
tag nach der Cingliederun ber Dftgebiete in 
daß deulſche Neid, Mit bejonderer Freude ber 
grüßten bie Dorfbewohner Ihre Güfte: die Jung⸗ 
mannen der Nationalporitiihen Erziehungs, 
anftalt Naumburg und die Sahrtengruppe aus 
ber Kuxmark. Die Jungmannen find 115 im 
Kreife bei den Bauern und helfen tüchtig beim 
Einbringen der Ernte. Außerdem helfen ſie den 
Einheitsführern der Hltlex⸗Jugend und den Bes 
alelsjugendwarten des Rel enAhelonbes bei ber 
Lösung ihrer Aufgaben, Die Jungen der Fahr⸗ 
tengruppe find auf Grohfahrt im Marthegau. 

ſchon am frühen Morgen lachte die Sonne 
und versprach einen guten Verlauf des Tages. 
Jungen und Mädel des Dorfes und der Umge⸗ 
bung trafen ſich zu einer kurzen Morgenfeler 
und anfhlichenden Besprechung. Kurz vor Mit⸗ 
tag ſprach ein Vertreter der Lanbesballern⸗ 
el Warihleand zu den Jungen und Mädeln 
über den Ausbildungsweg der Landſugend. Die 
Dorſbewohner machten es ſich zur Ehre, bie ger 
ſamten Jungen und Mädel und ihre Gäfte zu 
Mittag einzuladen. Nach einer kurzen Millags⸗ 
pauſe marſchlerte die Hltler⸗Jugend mit Fan⸗ 
foren durch dag Dorf, um die letzten Mitlags⸗ 
ſchläſer zum bunten Nachmittag einzuladen. 
Pünktlich zur angeſetzten Stunde fanden ſich 


fung und alt in einem Parten zur gemeln⸗ 
lamen Kaffectafel ein, Währenddeſſen begrüßte 
der Streisjugenbwart des Relchsnährſtandes die 
Anweſenden. Unter nen befand ſich der Kreise 
walter der NSW, Der Sprecher konnte die 
Grüße des Bannführers der Hitfer-Iugend und 
des Kreiobguernſührers überbringen, die leider 
nicht anwejend ſein konnten. Im Anſchtuß an 
die Kaffeetafel begann das Pogramm, das die 
Jungmannen und die Jungen der Fahrten 
gruppe beſtritten. Ste brachten eine ab» 
wechſlungoreſche Soieifolgt mit Liedern, Lalen⸗ 
ipielen, einem kurzem „ heaterftlid und zum 
Aoſchluß ein ae Die Mädel vom 
BOM. zeigten einige Volkstänze. Der Anfager 
brachte guten Humor und fang zwiſchendu ch 
mit allen alte deutſche Voltslſeder, Auch die 
Dorfkapelle von Olechow tat ihr Möglichſtes. 
Ein gemeinfames Lied beendete den frohen 
Nachmittag. 

Abends fand ſich die Dorfjugend nochmal zur 
ſammen, um eine Stunde mit Liedern und 
Volkstänzen zu verbringen. Nach dem Schluß⸗ 
lied „Ade nun zur guten Nacht“ begaben auch fie 
ſich auf dem Heimweg. 

Der Dorftag in Königsbach war ſowahl für 
die Dorjbenölferung als auch für die Hüfte aus 
dem Altreich ein Erlebnis. II. J. N. 


Betriebsausflug des Arbeitsamtes Kalifch 


Ein herrlicher Tag in der fchönen Umgebung / Durch Freude Kraft gelammelt 


Am Samstag, unternahm das Arbeitsamt 
Kalisch, bel ee eee der Gefolge 
ſchaftomitglieder, einen Betricbsausflug. Die 
„Fahrt ins Blaue“, die auf Wunſch bes Amts⸗ 
leltere des Arbeitsamtes lb l Herrn. Des 
Rat Dr. Bues, nach Vorwalde führte, war 
jeder Hinſicht von den Beauftragten, gut vor⸗ 
bereitet und nahm einen außergewöhnki } frohen 
Verlauf. Die Beteiligten fuhren mit einem 
Sd der Kleinbahn von Kgliſch durch 
(Hönbeſtellte Felder und kühle Wälder 90 
Vorwalde. Langſam aber fiher brachte die 
Kleinbahn die Angestellten des Arbeilsamtes 
an das gewilnſchte Ziel. Dort ging der Weg 
15 dem don Herrn Direktor von Rawen, Ber 
tiebsführer der Juckerſabrik in Worwalde, ſeſt⸗ 
In. aelhmiüdien Saal. Ein mit friihem Grün 
um 8 en Blumen ausgeftatteter 
Raum der Kinder) e diente, in Er⸗ 
Sinaehing einer Gaftllätte, als Aufenthalts. 
raum. eihige game hatten in jeder Meife 
für das leibliche Wohl geſorgt. Un dieſer Vers 
anſtaltung nahm auch ber Vertreter des Herrn 
Reichsſtatthalters, Abt. Arbeit, Poſen, Herr 
Geste de Schmidt, te, Cr Überbradhte die 
Grüße des Herrn Reich sitatthalters und gab dem 
Wunſche Ausdruck, daß der Nachmittag fröhlich 
verlaufen und die Gefolgſchaft Kraft durch 
Freude ſammeln möge, für weitere Erfüllung 
gestellter Aufgaben. 

Nach der erften Stärkung marſchlexten alle, 
an der Spitze elne gut zufammengeftellte Haus⸗ 
kapelle, unter frohen Klängen In den Wald und 
zu den Teſchen Vorwaldes. Nach Herzensluſt 
konnte ſich ſedet Im Freien tummeln, die Natur 
enichen ober baden. Viel zu raſch vergingen 
bie ſrohen Stunden. Unter ſachmänniſcher Yilhe 
rung wurde nachmittags die Auderfabrit Bora 


walde beſichtigt, Fröhliche Wellen wohlbes 
kannter Walzerklänge forberte,n die Geſolgſchaft 
am Abend Au rohen Tanze auf. Ju ſchön war 
das kameradſchafkliche g und im 
lüge ging die Zeit dahln. Zu ſpäter Abend⸗ 
unde, aber für die Beteiligten immer noch 15 
kllh, brachte die Kleinbahn alle wieder wohl⸗ 
behalten nach Kalſſch zurück. 


Kalisch 
Vom Sondergerſcht 

Der mit ſehr vlel Spannung in weiten Kreis 
ſen unſerer Stadt erwartete Ausgang des Gens 
ſationsprozeſſes Wetterau 15 Beute eine 
Wendung erfahren. Auf eine Eingabe am Vor⸗ 
abend des Prozeßbeginns, welche der Staats⸗ 
anwaltſchaſt die durch das Urteil eines Unſver⸗ 
ſitäktsprofeſſors betätigte Unzuxechnungsfählg⸗ 
keit des Angeklagten wegen beginnender Para⸗ 
Infe darlegte, würde während des erſten Were 
handlungstages auch das Urtell des hieſigen 
ärztlichen Sachverſtändigen eingeholt. Das Res 
ſultat des Gutachtens war ein Gerii eh 
auf Internierung in einer pfochtalrſſchen Une 
ſtalt zweds Beobachtun, 
es Angeklagten. Die 
ſechs Wochen vertagt. 


des Geiſteszuſtandes 
ſerhandlung wurde auf 
ALB. 


In der Sitzung des Sondergerichts vom 29. 
Juli 1040 wurden verurteilt: 

Der Welchenwärter Ernſt Rißmann aus 
Möhrendorf wegen Totſchlags und Nötigung zu 
Alen 8 Jahren Monaten Zuchthaus und 
Jahren Ehrverluſt! der Arbeiter Hleronim 
Smagay aus MWartbrüden wegen Diebſtahls zu 
6 Jahren Juchthaus und 6 Jahren Ehroeelult; 
der Stellmacher Wladyflaw Szramſti aus Wa 


Mittwoch, 7. Auguſt 1940 


brügen wegen Diebftahls zu 4 Jahren Zucht 
haus An Jahren Ehroctluf; der Schulter 
tanijlaw Torzewifi wegen Diebftahls zu 1 
Jahr 6 Monaten Gefängnis. Am 90. Juli wur⸗ 
den verurteilt: Der Landarbeſter Waclaw Bl. 
Ulnſtt aus Rabowe, Gemeinde Deulſcheneck, mes 
en ſchweren Landfriedensbruchs, begangen im 
n 1939, zu 10 Jahren Zuchthaus und 
10 Jahren Ehrverluft; der Laupärbeſter Joſel 
Wietecli aus der Kolonie Cipiny, Gemeinde 
Deulſcheneck, wegen einfahen Landfriedens⸗ 
Fru, au l' Jahr Gefängnis; der Drechſler Tas 
deuſz Staleckl aus Preußenau, Kreis Sach 
wegen gefährlicher I und Ber 
Ihlinpfung der deuiſchen Wehrmacht zu inogt 
lamt 2 Jahren Gefängnis; der Schmied. Edmund 
Markiewicz aus Birkenau, der Arbeiter Sia 
niſtaw Bleganſti aus Alt- Marienbronn weg 
schweren Landſrlevensbruchs, begangen 
tember 1939, zu . 4 Jahren Juchti, 
Jahren Ehrverlu K 


Geſechtoſchiehen 

. Am Donnerstag findet von B 

echtoſchleßen auf dem Standortüblt 

al der Proona ſtatt. Das Gelände 

allen Selten gefperrt. Der Dftteil 
8 Klrchdorſ und der Meftteil von Pin 
1 zu räumen, da ſie im gefährdeten Raus 
jenen, 

Am Freitag, dem 9, Auguſt 1940, findet von 
5—17 he Ge echteſchiezen auf dem Gelände 
Gartenau (Rollo an der Straße Kalſſch. Turek) 
ſtatt. Das Gelände um Gartenau ift geſperrt. 


Konzert des Lihmannjtäbter yr Muſtrtorpe 

4. Das Kreispropagandaamt in Kaliſch teilt 
uns mit, daß am Donnerstag, dem 8. Auguſt 
1940, im Sab cheater In Kah, abenbs 10-10, 
das Mufiklorps mit 40 Mufitern der / Stau“ 
darte 11 icmannſtadt unter 11200 von Mus 
femeiſter John zum erſten Date in Kalſſch 
gaſtieten wird. Die Kalſſcher deutſchen Volks“ 
ſenoſſen find eingeladen, an dieſem einmaligen 
gente das ein auserlefenes Muſſtpro⸗ 
ſtamm aufweilt, recht zahlreich teilzunehmen, 
Fintrittstarten find bei den Vorverkaufsſtellen 
Oltdeutſcher Beobachter“, Kalſſch; „Lihmann⸗ 
!täbfer Zeitung“ Kaliih; „Brauner Laden 
Buchhandlung e und an der Abendlaſſe 
im Stadttheater käuflich zu erwerben. 


Schwerer Unglücksfall durch ſträflichen Leichtſinn 


szumaw 

Stodawertlettern, um vurch ein offene? 
Benjter in die vorſchloſſene Wohnung zu gelan⸗ 
gen, Der Auſſtieg bie zum Pee lang ih 
auch, ſie fand aber diesmal das Fenſter ge“ 
ſchloſſen var, und da fie den Weg nach unte, 
au Der aß len a gemacht Nee 
ie ihre Sicherheſt und ſtürzte aus der Höhe 

16 Metern 100 die Shaße⸗ ALB, 


Bebeutende Mafcinenfadeit 
ſucht beſtens eingeführten 


Vertreler 


erlieflungeneblet ce um Slöppemaldinen hir 


en aller Ark für die ech teube 
Ten. und Kabellndufteie. Yu ngebole 


raeunung von Gefl 
il liche 
‚erbeten unter Ak. 0180 an ALA, Köln, Jeppeltnitt: 4 


Wehrſport zeigt Mannfchaftsleiftung 


Interne Wettkämpfe der ArtillerlesErfag»Abtellung 246 


Die Art. Erſebt. hat l on bes 19555 dur ihre 
(position Lelſtungen bewielen, daß ſie neben ſhrem 

ienft auch recht beachtliche, (portlice Erfolge zu 
bieten in der Lage ift, Erzlehun, 
zum Sporismann ift bier Prundſaß. Am 81. Juli 
und 2. August waren o wieber Wettkämpfe Innere 
halb der Ablenkung angefeht. Die Kämpfe wurden 
im Gelände der Yrotdtafeene ausgetragen. Ihr Zweck 
war nicht, einzelne Fee en herausauftellen und 
Relorbe zu erzielen, es nalt vleimehr, möglichſt viele 
Mannſchaſſen in port aum zu affen Dienft zu 
ſchulen und dem Sport Raum zu affen. Nun zum 
Kampfe ſelbſti 


Im gewohnten rammen Schrltt unter pe em 
Solbotenlied maiſchleren die Batterien auf, Das 
Trompeterforps umrahmt mit flotler Marihmufl 
die Kämpfe. Die Juſchauer flebern ben Entiheidun. 
gen aber es werben bie einzelnen Spoklarken 
angekiimn 01 mit den entiptehenden Bedingungen 
und den Ramen ber Mannfdalisführer, 


Späbtruppreiten über b Kilometer: 
Neun Spühtrupps (2 mal je Batt, 1 mal Slap) 
reſchen in Abſtänven von 5 Minuten los, Zeſt⸗ 
auler: 26-80 Minuten. Herrlich mie Mann und 
Roh zu einer Kamerapſchoft anfarimenpelgmeibt 
{einen und nun in geltzediem Galopp bavonftier 
ben! Das Gelände 1 recht Bat mit allerlet 


um Soldaten und 


inten und Hinbernilfen. fe Zelt enlelte 
berwachtmellter Sarnoch (25,16 Inuten) der 
4 (fhweren!) Batterie mit feinem Trupp; a: 
Moog, a, Böcher, Onfe. Becher. In der Gesamt. 
wertüng diefeo e verteilen ih bie 
Siege: 1. Steger 9, Batterie, 2. Sſeger 2. Ballerle. 


Beim Tauglehen traten 16 zweimal vler 
Mannſchaſten an, Die Borkämpſe ſchon ergaben ein 
klares überlegenjein der perten Paſtexſe, benn in 
den Muofheldungstämpfen ftehen noch beſde Manns 
Ihaften, Unter dem Unfeuern ber Kamezaden geht 
es mit donnerndem „Zu. gleich“ In das Tau. Hat 
tes Durhhalten, Ichtes Unfpannen ber Kräfte und 
dann mit unbeelnfluhbarer Zähigkeit wied das Fan 
auf bie Seite der 4. Battetſe gebracht, Der Endr 
kampf a“ sulichen der 4, Batterie 1, Mann⸗ 
[haft und der 2, Paflerſe 2, EN no Hinter 
zu werden, Bürenferle auf beſden Gelten! uner 
mit Brut Alles, Leſer der Mannheimer Athleten. 
zeltung! zufen die Kameraden, In anipornenben 
Morten fprad der Watierleführer der 4, Herr 

berleutuant Trautmann, zu feinen 
Mannen. „Zugleich! Zu—gleihl” f en 
kämpft die Blerke. Lanaſam, aentimeterweile kommt 


bie arte des Taues dem Zlelſtrich näher. Go It 
exe 
1. Steger 4, Batterle (Führer: ff, Cronlmun) 
2 Fee dae [REN Wiliter N. Dr 
Mit Fan Im Deillanzug und mit leſchtem 
ldhaubihen, 00 geht eo zur Wenbelftafs 
tte über 75 Mel 1. Steger J. Batterie 4, 
2, Sieger 4. Batterie 


N). 
mit aufgefehter dir 
alt es Im Ge nun 
10 e Laſeſte ver Leichten 
eldhaubihie 1 0 Meter zu. Ihlebe 
In drei Rennen mit dre! Maunſchgſten fand de 
ehr anſttengende Kampf ſtatt. Kigr, daß bi 
were mit elner Gelamtzeit von N,06 Minuten 
L elta 4. Ballerle Rule Helbel, Ogſx. 
Ki 0 Hampel), 2. Sſeger 8. Batterle 
nuten). 


sbau mit Amann Feld, 
be zu yub Über 800 Meter In awel 
Läuſen Unter Aufbleien aller Kräfte kalen vie 
eingelnen Männer os, Der Kabelträner hat wohl 
dle ſchwerſte Arbeit, Blikartig iſt das Kabel ae 
und nd die Lelfungen beiprehbar. Das Ergebnis 
der Nennen: 1. Sieger g. Batterle mit 4,24 Minus 
ten, 2. Sieger 2, Batterie mit 4,41 Minuten, 
über F hinweg ſegten, unſere Ges 
wandthettsreiter, nahmen eine Puppe auf 
und braten fie zum Au 0 ‚Dabei zeigten die {I 
übten Relter, dab Nie in alter Tradition befähigt 
find, Hufarenftiide zu drehen. 1. S. 4. Batterie: Der 
wein, Kallies, Traut 8,089 Minuten: 2, G. 4. Pat ⸗ 
terle: Eberleh, Braumer, Karcher 9,202 Minuten, 
Mit eſnem Geländelauf ber 8000 Mes 
ter ſchloſſen die Kampfe, Die erreichten Zelten ſind 
in Anbetracht des reht ſchwlerigen Geländes, ne 
elchnete. Die 5 Mann] hatten Harteten in g Min, 
bftand zu je 12 Mann. Dabei mußten mindeſtene 
10 Mann In 20 Meter langer Gruppe das Isel 
durchlaufen, 1. Gleger 2, Batterle 14,07 Min. Füh⸗ 
rer: Uffs, Klein: 2, S. 4. Batterie 14,522 Min. Fit, 
rer; Uffß. Witttemper. 2 
Das Shiehen, ftehend, freihänbig, Ring ⸗ 
Ihelbe, 8 Schuß und das Breisrihten, 1 indie 
zekt nach Nichtpunkt und 1 Inbirelt nach Richtkrele, 
2 diretie, eine mit Gasmaste, fanden am 1, Jul 
ftatt, Sch ke ten; 1. S. 4. Batterie mil gel Nin« 
2. 6, 2. Batterie 


1. S. 2 Batterle 


1 
del.“ rein, Bart iert K. 


Buntte; Chrilten, Klein. 


1% 0 


4 Baltı Beſter Richtanonler war Kan, anti det 
4 Batterle 5 
Herr Major gatopſen na als blaß 
Tungsfelter An ſobenden Worten van Offigieran ung 
ae für Ein] babe jelnen Dan) 
aus und erinnerte ai en des deut 


hen le 

10 
durch Gebenthlatt. Ui 10 
welſen zog die geſam 
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Fußballfpiel in Tglerz 
Aalerzer S. u. K. G. — T. u. S. G. 07, Oltmannſtal 


Um vergangenen Sonntag fplelte bie M 
mannfhaft der Iglerger Sport, und Turnggtogn⸗ 
0 in S gegen die Ke. 

alt der Turn und Gportgemeinihaft Jie 
e Mag fehr, Dazlem und auf Daher Stu, 

‚endete ber Kampf unentihieben 
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—— Eine Frau wartet / 
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Ar. 217 


Ein Mann war i ſefahren; krankt, 
versorgt, müde, Er halte nicht bie hochragenden 
Gipfel Tune Mgfeſtät geſehen, nicht dle Ver⸗ 
blicher Landſchaſt erlebt, Blicklos Dr 
e 
tabt am See kam ihm lärmend vor in feiner 
N een Düdigteit, Die Zimmerwahl hatte den 
Reſt felner Kräfte verbraucht. Tobmlde war er 
In das jaubere Bett ber kleinen Penſlon drau⸗ 
ben in Baradifo geſunken, 
Und nun das Erwachen morgens! Als die 
Sonne auf den Balkon ſchlen, war er mit einem 
Sprung braußen und ſog, die aromaliſche Luft 


in vollen Zügen ein. Drunten lag der See Im 
50 


Licht der b ben Sonne, Berge und 
e hatten noch Dunſtkronen. Schwarzgelln 
sten Palmen und Zypreſſen, und davon 
Wall die blühenden Zauberbäume wle 
nder eines 111 0 und parapieſi⸗ 
Ius ab. Tieſblau lockte der See. 
Bild Hatte ihn all die 95500 nicht 
Es war der Einbrud des Sübens In 
‚gelge Seele — ein neuer Anſang in eis 
roelaufenen Leben. So hatte er 19 
e erneuert. Täglich war mehr von ihm 
abgefallen an belaſtender Schwere. Er wußte! 
daun jpäter nicht mehr, war der Süden die Zau⸗ 
berin geweſen ober Marga? 


Es hatte damit angefangen, daß er ſtaunend 
auf feinem Balkon gelegen hatte, juni nod) 
ſchwere Geiſteskoſt wie ein Bollwerk feiner 
alten Welt unter dem Arm, neben dem Ruh 
ſtuhl, Dann war eln Tpöttifcher Bid zu 115 
herübergeflogen. Lachende junge Augen b 
1 00 gefragt: ul das nötig, dieſe vergrübelte 

ſelt, wenn das Leben ringsum lockt und leu 
tet? Er halte id) zuerſt etwas verbockt und vt 
graben, obwohl er ſchon angefangen hatte, 
ſöſt und froh zu werben, Dann hatte er die Bis 
Mer weggelaſſen die beobachtenden Augen hat⸗ 
ten ſtumm 11 8 Ein Vormittag im Stran 
bad 905 überrafhend lelcht Anſchluß . 
Die lelſe Frage war einem befreienden Lachen 

gewichen: Dem Himmel ſei Dank, daß der Bil⸗ 
erwurm merkt, wle ſchön das Leben iſt! Seine 
eigene Aufgeloderiheit der Schönheit, der Wär⸗ 
me, den Färben gegenüber hatte eine jener 
in dend schnellen Anknllpfungen ergeben, die 
ihm, dem ſchwerblütigen Nordländer, bisher uns 
bekannt war. Die junge Gefährtin verzauberte 
ihn mit ihrer Unmut, ihrer beſchwingten Lebens⸗ 
leichtigkeit und war klug genug, ſeinen Gedan⸗ 
kengängen folgen zu können. So wandelte ſich 
in kürzer Zeit aus dem grülblexiſchen Gelehrten 
ein froh Genießender und — ehe er ſich's verſah 
L ein Liebender. Angeborene Gründlichkeit 
achte leichte Tündelei unmöglich; jedoch ward 
er ſich feiner Leidenſchaft erſt dee als der 
eingedrungene Funke ſich zu ſchwelender Glut 
entzündet hatte. 

Da erſchrak er tief, Mit dem Reſt Beſin⸗ 
nung, ber ihm noch geblieben, ging er zu Marga 
und ſprach. Sprach jo hartnägig und gründlich 
wie er vorher geſchwiegen. Denn es war ſchön 

ſeweſen, zu ſchweigen und alles hinter ſich zu 

ſaſſen, was vorher war, Es entſprach dem Staus 

nen der Landschaft gegenüber, das ſtumm 
Machte, den Atem benahm und grenzenloſes 
Vergeſſen gewährte dem alten, dem nördlichen, 
dem verkapſelten Menſchen. 

Das ſchöne Mädchen wurde blaß. Es ſah ſich 
plötzlich einem Ernſt gegenilber, an den zu den⸗ 
len es vermieden, ſah elne unliberfteighare 
Mauer, wo es mit leichter Gebürbe einen 
Schleler vor einer blühenden Landſchaft hin⸗ 
wegzuſchteben gedacht. 

Nun hörte es die ſchlichte Geſchichte eines 
Mannes, den gewandelt zu haben ſie als Be⸗ 

lung empfunden, hörte von ſeiner fillen 

ſapferen Lebenskameradin, die Seite an Seite 
nit ihm kämpfte — auch I im aufreibenben 
Broterwerb —, um das Nötige für fie beide 
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Eine Geſchichte 
von Toni Weber 


und das Kind zu beſchafſen. Hörte, wie fie ges 
meinfam gespart hatten für die erſte Sommer 
reife, die wohlverbiente, dle erfäfen jollte von 
Müdigteit, nüchterner an e, dermür⸗ 
bender Arbelt, um einmal einen Schein wirt 
lichen Glücks Hinelnubringen in ihr karges Der 
ben. Sie ſah das Großſtadteind mit dem blajr 
fen u das braun werden ſollte in Sonne 
und Wind an der See, Da kam der Arzt und 
warnte; So geht es nicht welter, Der Mann 
braucht ſiüͤpliche Sonne, ſonſt meldet ſich bie 
alte Krankheit und droht mit Vernichtung. 

Die Frau hatte ſtumm und tapfer ihren 
ſchwerverdienten Anteil in feine Hände ale 
Fahr du allein und werde geſund! Wir beibe, 
wir milſſen aus härterem Holz fein. 

Für Marga gab es nur einen Meg: Zurück 
aus dem Leben dieſes Mannes, deſſen güfzün⸗ 
ſelnde Flamme fie W ſeſchürt! Mit 
e gefaßter, faft miltter) UNE Gebärbe 
teich fie über fein Haar. Melne Zeit Hier ift zu 
Ende“, fagte fie lelſe. „Ich wagte nicht, es zu 
Ele n Nun fühle ich, daß es gut fo ſſt. Auch 
Sie milſſen zurückkehren zu Ihrer tapferen 


Das Gitter des Todes / 


Immer, wenn ich den ſchmalen Kirchhofspfad 
enklangſchritt, der durch blumenbunte Kinder⸗ 
gräber und grilne Epheuhlgel führte, mußte Ic, 
an jenem Grab ftehen bleiben. Es war ein 
breiter großer Bien, umfäumt von elner grauen 
Steinplatte, beſtient von einem ſteinernen 
Kreuz mit dem elngemelßelten Namen, Auf 
dem, 05 wucherte glatt und kalt der An 
rankte ſich über den grauen Stein, wilde Blur 
men hatten ſich zwiſchen dem Gerxank eingenlſtet 
und nickten mit ihren bunten Köpfen. Zu den 
Rabe ſtand eine tönerne Wale, Ste war immer 
(eer. Eines Tages hatte der Wind fie umgewor⸗ 
fen, und nun Ingen die Scherben dort, tagaus, 
tagein, 

Es iſt nicht ſo, daß Leine Hand geweſen 
wäre, die die tönernen Scherben weggeräumt 
und das Unkraut aus dem Hügel gezogen Hätte, 
Nein, es war ein Zaun darum, ein hoher, eiſer⸗ 
ner Zaun, mit vielen Spitzen und Schnörkeln, 
und das Schloß bing verrojtet in den Angeln. 
Und wenn ſich auch manchmal eine Alnderband 
mutwillig unter dem Jaun hindurchſchob, um 
nach der lockenden, glatten, blanken Kaſtanſe zu 
greifen, die ſenſefts des Gitters lag, jo ver⸗ 
mochte die helle, luſtige Kinderhand kein Licht 
in die dllſtere Wilbnis biefer Grabstätte zu 
bringen. 

Wir hatten ihn nicht mehr gekannt, den alten 
Hageſtolz, der dort unter dem Hügel lag. Aber 
die Eltern wußten noch zu erzählen von ſeinem 
Reichtum und der großen Einſamkeit, die Her⸗ 
ten ſeines Alters geweſen waren. Einfam und 
verbittert war er geſtorben, ohne Kind und 
Enkel, die ſein Leben weiterlrugen. 

Schon zu Lebzeiten hatte er ſich die Stätte 
ſekauft und das Gitter errichten laſſen. Zweiſel⸗ 
os war es ein teures, kunſtvolles Gitter gemes 
ſen, und gleichſam wie er fein Leben nie 
ben hatte, ſo wollte er auch im Tode ſich von 
en andern ſcheiden. 

Er ſtarb und wurde in Ins Stätte beerbigt, 
Im erſten Jahre jhmidte die Haushälterin das 
Grab, pflanzte die dunklen Ranken, legte einen 
Kranz, von Strohblumen auf den Hügel, 
ihmildte die tönerne Vaſe mit bunten Blumen. 
Dann zog ſie fort... und dle Einfanfeit war 
die einzige, die auch ohne Tor den Weg zu dem 
Grab fand. 

Unwllltürlich empfand man ein Schauern, 
wenn man an dem Gitter ſtand Rings um das 
Gitter die blumenbunte Lichthelt der Gräber, 


Millionär auf ein Jahr 


Tatsachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / 


88. Fortſetzung 
enge 
üren 


nern 
tinen Xu ehe 


Dle Gelegen 
kelberg in das 


ort öffnete er vorſſchtig den nür einfach zu 
klebten Umſchlag und las: 

„Mein lieber Walter! 

Was meinst Du, wen ich antraf, als ich nach 
Haufe zurückgekehrt war? Rita vom Helden] 
Sie war ſchon einige Tage in Berlin und hatte 
ſcch Bet mirseingemietet als ich bei Dir war Das 
arme Dina iſt ertra von Amerſta herübergefahe 
ren, um Dir beisuftehen im Kampf gegen W. 
und Genoffen. Sie hatte bei der Bolizel in News 


Urhobertachtaschuta Verla 
Oskar Melter, Werde 


und 
ter dann bie Akten eingelehen, Aber ſie hat 
el W. und 9,, die fie aufſuchte, natllelſch nur 
heftigen MWiderftand gefunden. 5, rät e fie 
damit, daß Du von dort aus bie Wiebererlans 
ung Deiner Freihelt und Ehre mit ſtärkeren 
ittefn betreiben wilrbeft, aber fle fiel In Ohn⸗ 
Macht, als ſch ihr mitteilte, wer Dir bei Deis 
nem Bemühen jo tatkräftig zur Seite ſtünde. 
Nachher erzählte ſie mir, daß Du mit dieſer 
Amerſkanerin, die Dir Ihre Hilfe angeboten 
habe, 0 ſein müßteft, die Dame I 
es ihr ſelbſt brieflich mitgeteilt, allerb uns 
ohne zu erwähnen, daß Du ihr Gatte ſeleſt, Gie, 
Mita, ſei nämlich bei dieſer reihen 
kin als oh afterin in Stellung und von 
ihr, allen Geſchehniſſen nach wohl mit Abſſcht, 
auf ein Landgut bei St. Franzisko geſchlck wor⸗ 
den, um Euch nicht im Wege zu fein, Wenn das 
wahr fein folfte, Heber Walter, dann weſß ich 
wirklich nicht mehr, was id dazu noch weſtet 
jagen Tot, Du mußt ja felber willen, was Du zu 
un und laſſen Haft, aber die Komödle einer fol- 
chen. „Ehe auf ein Jahr“ widerjtrebt meinen mos 
ralſſchen Anſchauungen auf das Heftigite...* 
Stackelberg kam beim Leſen des Briefes aus 
dem Ronfigülteln nicht mehr 05 Das war 
a ein Roman, der an Tollhelt ſeinesgleſchen. 
uche. Sollte man ſowas überhaupt für mög ich 
halten! Aber es hätte keinen Zweck, bariber 
länger nachzudenken. Eine Vlerkelſtunde ſpäter 
war ber Brief ſamt Umſchlag mit Poſtſtempel 
hotographlerk und wieder ordnungsgemäß ge ⸗ 
Tefotten, Dann gab ihn Gtadefbera beim Por⸗ 


he erfahren, um was es 0 handelte, 


merifanes. 


Gefährtin. Roch können Ste es reuelos, und 
wenn e Begegnung Sinn behalten ſoll, 
werden Sie es verwandelt tun, beglüdt und ber 
glückend.“ 


So fuhr er zur, einen Tag und eine Nacht, 
im Herzen Dant und Glüd: Margas Bild bes 
leltete ihn, wie es Ihn Immer begleiten wiltbe, 
Aber ſchon vermiſchte es ſich mit dem Bild der 
Harrenben, die ihn oft — jet wußte er's, ſetzt 
war er hellhörig geworden — mit der ſtummen 
Bitte angeſehen; Wach doch auf, werde doch 
ganz lebendig! 


Wie fie dann nebeneinander au Ihrem 
1 Sofa ſaßen und wie er erzählte von 
em zaubriſchen Süden, immer den Namen ver⸗ 
meidend, der ihm auf den Lippen und im Here 
5 brannte, da nahm fie ſeine Hände und ſagte 


„Run ſprich auch von dem Menſchen, der 
dich fo gelöft, denn elne Landſchaft allein ver⸗ 
mag das nicht. Und wer fie auch ſel und was 
fs te auch gewelen, ſchrelbe ihr, daß ii ide 

anke, bah fie dich mir fo gurügeäldt; tefe 

Zelt, wo deln elgentliches Mefen, das ih im⸗ 
mer in dir erkannt, zum Aufblühen kam, mußte 
ieee Ich habe immer auf ſie ge⸗ 
wartet. 


Skizze 
von Ruth Geede 


bie von der Llebe und dem Gedenken ber Loben⸗ 
den zeugte, und ſenſelte bes 5 die 
mobernde, dunkle Verlaſſenhelt, die nur vom 
Tode ſprach und dem großen Vergehen. 


So verrannen die Jahre, und der Gräber 
auf dem kleinen, e wurden immer 
mehr. Und das Grab Inmitten des Eſſenzaunes 
ſank ein und wurde von Unkraut Überwuchert, 
und der Herbſt ſchüttete Blätter Über die Stätte, 
als wollte er ſie troſtvoll bedecken. Doch nur 
dem Schnee gelang es, das verfallene Prab ein⸗ 
zuhllllen, und kein Zaun konnte verhindern, dag 
gleiche Tuch Über das Grab zu decken, das auch 
auf den andern Gräbern lag. 


Und dann kam das Frühſahr, und der 
Schnee ſchmolz. Eines Tages gab es ein Häm⸗ 
mern und Klopfen an dem einlamen Grab. Als 
ich wiederum den ſchmalen Kirchenſteig betrat 
und an den Gräbern vorbelſchritt, auf denen 
nun die Maiblumen blühten, fah ich, daß der 
Zaun verſchwunden war, Denn über das Ver⸗ 
mächtnis eines Toten ging das Geſetz der Leben» 
den, und das, was hier finnlos durch Jahr» 
zehnte geſtanden, wurde zu Sinn und Zweck und 
wurde geſchmolzen und gehämmert und in neue 
Geſtalt gebracht. 

Und mit dem Grab ging eine wunderbare 
Verwandlung vor; zuerſt war es die Hand ber 
alten Kirchhofsfrau, die das Unkraut weg⸗ 
jätete und die Scherben ſorträumte, Dann lag 


eines Tages ein bunter Blumenkranz von Kin⸗ 


derhand geflochten, der das düſterne Grab wun⸗ 
derſam erhellte, auf dem Hügel. Und plötzlich 
waren zwei Roſenſtöcke auf dem Grab, fo daß es 

ich nun in nichts unterſchled von den andern 
Gräbern. 

Wenn du es auch nicht gewollt haſt, du alter 
Hageſtolz, ſo biſt du ſetzt doch eingereſht in die 
große Zahl der andern, denen du ausweſchen 
wollteſt und es doch nicht vermochteſt — der Tod 
hat keine Macht über das junge Leben. 

Und das, was du dir fülr den Tod ſetzen wollteſt, 
wurde ein Geſchenk an das Leben: Das hat in 
einer andern Form dem Feinde, der unſer Le⸗ 
ben vernichten wollte, Tod und Verderben ge⸗ 
bracht und ſteht an unſeret Grenze wach und 
bereit fir alles, was da kommen mag. Und was 
als Gitter den Toten von dem Leben ſcheiden 
Tolfte, das bringt einem jeben als Waffe den 
Tod, der dleſes unfer Leben, vernichten will. 

Sag, alter Hageſtolz, was hat mehr Sinn? 


Moment mal 


Wie kommen die Löcher in den Käfe? 

Um dieſe hier durchgus 1 gemeinte 
Arage beantworten zu können, muß man ſich 
gunächſt darüber klar ſein, auf welche Weſſe 
Küfe Überhaupt gemacht wird. Zunachst läßt 
man zu dieſem Zweck ungekochte Milch, 69 
rinnen. Das Gerinnjel, Kaſeſn genannt, wied 
nun von den ſlüſſigen Beltandtellen Huge 
‚etrennt und nach Juſatz von Salz und. allerlei 
dewürzen der jogenanniehn „Reife“ überlaſſen. 
Diefe „Reiſe“ beſteht im großen und ganzen 
darin, daß eine Art Gärung erfolgt, die von ger 
willen in der Milch enthaltenen Bakterien und 
ie hetvorruſen wird, Bel mancher 
Alegrten werden dieſe Gärüngser reger auch 
erſt künstlich zugeſetzt 
die Gärung gefördert. 

Im Kaſeln iſt nun Milchzucker vorhanden, 
der bei der Gürung in feine chemiſchen Beſtand⸗ 
telle zerlegt wird. Ju dleſen Beſtanbtellen ger 
hört auch Kohlenläure, Das Gas bildet ſich in 
der noch welchen Kaſeinmaſſe, es dehnt ſich aus, 
all Hohlräume und A ſchliehlſch. 
Inzwiſchen ift die Käſemaſſe ſelbſt aber jo feſt 
benen daß die Hohlräume nicht mehr Aus 
ammenfallen, jondern — jo insbeſondere beim 
Schwelzerkäſe — als große „Löcher“ beſtehen 
bleiben. Der Vorgang 0 allo im Grunde ner 
nau der glelche, wle er id im Teig beim Baden 
mit Hefe oder Backpulver vollzieht, 


Die Kritit 

a Hermann Sudermann kam eines Tages 
ein junger italienſſcher Dichter und bat ihn um 
bie Erlaubnis, en den erjten Akt einer von 
ihm verfaßten Tragödie vorleſen zu dürfen, 
Sudermann nickte gnädig, Gewährung, und der 
Junge Mann begann mit beträchtlichem Auf⸗ 
wand an Stimme, Geſten und Mimit fein Werk. 
Obwohl er italieniih lag, hörte Sudermann 
aufmerlfam m bis der erſte Akt zu Ende war, 

Dann erklärte er: „Junger Mann, Sie woll⸗ 
ten mein Urteil hören. Nun, die Reime Ihres 
Stides ind ausgezeichnet, dle Hangiige Wir⸗ 
kung 1 müſikaliſch, und an Ihnen ſelbſt 
it ein Schauspieler verlorengegangen. Nur 
über den Inhalt Ihrer Tragödle kann ich lelder 
nichts ſagen. Ich verstehe nämlich kein Wort 
Jialieniſch“ 


oder auf ſonſtige Weise 


Der Sonntagsjäger 
„Halt du denn ſchon gehört, daß Kröger einen 
gem mit fünf Beinen geſchoſſen hat?“ fragt 
9 ppi! „Das iſt doch etwas ganz Außer⸗ 
es 


Ergebenheit. 

Arzt, nachdem er die Patientin unterſucht 
hat, zu deren Mann: 

„Das Ausſehen Ihrer Frau gefüllt mir aber 
gar nicht, Herr Müller“, 

Müller: „Mir auch nicht, Herr Doktor, aber 
ſie kocht An hält das Haus in Ordnung, er⸗ 
inte inder — da muß man eben zufrieben 
ein: 


Zeitjchriftenjchau 


‚Die erſten Herbftlihen Kleider zeigt das Auguſt⸗ 
heft (Mr. 12) von „Beyers Mode fie une“ N 
Olle Beyer, Lelpzig-Berlin), und mahnt damit zur 
Sichtung und SR UN der Winler-Garberobe, Es 
jolgt eine Auswahl an Abergangsmänteln. Koſtüämen, 

1 Blusen und ſogar e nigen Abendbluſen. 
urch befonderen Scha zeichnen na einige pwellars 
bige 819 5 Dobelle und eine 10 0 eleganter 
Nachmſtiags⸗ und Thealerkleſder aus Auf das Ume 
ee iR Sonne hinzumeilen, den es 
ann nach elnem Schnitt in vier verihiebenen Muss 
Nate nearbeitet werden, Die Mobelle für die 
tarfen Damen und bie pratliſch erproben Gtwelle⸗ 
Ain unde werden ebenfalls Jutereſſe inden. Gute 
Umänderungsvorihläge, praktiihe Nallhläne zur 
Verwendung von Borten und Stoffrelten, ſowie für 
bie Unfert sung von Kinderkleidung ergänzen den 
modischen Tell bes reichhaltigen Helles, == Der bein 
liegende Sänittmufterbogen enthält ämtlihe os 
delle des Heftes, das für 80 Ay überall zu haben if, 


tier ab mit dem Bemerken, er habe bei felner 
heute erhaltenen umſangtelchen Gratulationgs 
oft gelegen. Darauf ließ er den Fülm beim 
0 ſotographen entwickeln und vergrößert kople⸗ 
ren. Mit den Koplen begab er ſich zum Pollzel⸗ 
tommiffar. Diefen Bewelſen gegenlüber wllrde 
ſich der auf die Ruhe des Hotellebens ſo ber 
dachte Herr nicht länger ſperren können. 


86, 

Bereits In den frühen Morgenſtunden war 
Nita mit dem Amſterdam⸗Wiener Schnellzug in 
Branffurt am Main ERBEN 

Auf dem Bahnftelg lle 0 ihrem Reſſekame 
raden von ber „Bremen“ Doktor Stork, ſozu⸗ 
ſagen in die Arme, Er ſtellte den Abtelltoffer 
nieber und nahm ihre Hände. 

„Na, aber ſowas“, rief er mit einem Erſtrah⸗ 
len des ganzen Geſichts“, das hätte ich mir In 
dleſer Nacht auch nicht träumen laſſen, obwohl 
ich geſtern Abend vor dem Schlafengehen und 
heute Morgen nach dem Erwachen noch an Sle 
1 Fräulein vom Helden. Wollen Sie zu 
mir?“ . 

„Nein“, lächelte Ste, „nach dem Flughaſen. 
Die Maſchine nach Stuttgart, Aue, St. Mo⸗ 
zip, Venedig ftartet um 8,50 Uhr.“ 

„Schade, und ich hatte mich ſchon fo gefreut. 
Ich wollte nämlich mit dem Zug nach len, 
wir haben dort ein neues Werk aufgemacht, deſ⸗ 
fen Labor ich einrichten ſoll. Seirfoerändtie 
laſſe ich diefen Zug Jaufen und fahre mit einem 
ſpäteren. Aber können Sie die Relſe nicht atıfe 
ſchleben, Fräulein vom Helden, vlelleſcht auf 
morgen?“ Er ging dabel ſchon neben ihr her der 
Bahnfteigfperre zu. 

„Lelder nicht, Herr Doktor, ich muß. Doch 
gufgeſchoben iſt ja noch nicht aufgehoben. Plel⸗ 
leicht komme ih auf der Rüdreife ſogar gerne 
mal auf einen Tag zu Ihnen und Ihren Sun 
dene. 


haue auch ich ab. 
EN 


Wir würden uns mächtig freuen, Fräuleln 
vom Helden, ich habe den Kerlen 1955 von 
Ihnen erzählt, ſie find geſpaunt wie ein 


A 
bogen und wollen Ihnen zu Ehren einen rihki« 


1 h aufführen, den fie einftubiert 
jaben, einen Krlegstanz.“ 
Als fie dle Warte paſſiert hatten, ſchlug 
Stark vor, Im Wartezimmer erſt eine Taſſe 
Kaffee zu trinken, es ſel ja erſt acht um und 
ein Wagen brauche höchſtenſalls zehn Diinuten 
bis zum Flughafen. 

ita nahm die Einladung gerne an. Gie 
war ſchon um ſechs Uhr von Boppard weggefahe 
ren und das ohne Frühſtüc. Der Speifemagen 
wurde erſt in Frankfurt angehängt. Sie hätte 
alſo erſt im Flugzeug etwas bekommen können. 

Im Martefaat bestellte fie fih jogar ein kom⸗ 
plettes Frülhſtück, und Dr. Sterk hatte feine 

reube an Ihrem Appellt und hübſchem Aus⸗ 
ſehen in dem gutſißenden hellen Koſtüm mit 
em kleinen, glelchfarbenen Hütchen im braunen 
Lockenhaar. 

„Und wenn Sie kommen, dann zeige ich Ih ⸗ 
nen guch mal Frankfurt, Fräulein vom Helden, 
dle Stadt mit der älteſten und größten Geſchichts 
0 und den vielen Sehenswlilrdigkel⸗ 
ten, dem Römer, den Muſcen, der romantiſchen 
Aliſtadt, dem Goethehaus .“ 

„Immer Schwärmer“, lächelte Rita. 

„Aber nur für Schönes und Herrliches, Fräu⸗ 
N Sie 1 a 6 5 

„Dann dar mich alſo ausſchlteßen.“ 

„Um Hlimmelswillen, gerade Ste gehören 
auch dazu. Fragen Sie mal meine Jungeng, was 
ich über Sie geſagt habe .. Aber ich will 
Ihnen mal meine Wiener Abreffe geben. Wenn 
Sie qurfdfahren, dann Ihiden Gie mir doch, 
bitte, ein Telegramm. Es braucht nur das 
Wort zu enthalten: „Frantfur““ und fofort 


Fortſetzung ſola⸗ 


Wirtschaftsecke der „L. Z.“ 
uennitsecke dor „L. 2,” 
Treibriemen nur gegen Erwerbscheine 


Trelbriemen-Anordnung in den Ostgebieten 


Durch die Ta dag 84 per Reichsſtelle für Les 
beswiriihaft ſind die im Witreid geltenden Vor⸗ 
[prilten über die Treibriememüberwagung, fomie 

e Treibriemenverforgung nunmehr auch in ben 
eingeglieberten Oltgebieten eingeführt worden. Unter 
biele Borlhriften fallen jowohl Treibriemen aus 
Heber als auch ſolche aus Tezſil. oder Kaulſchul⸗ 
material, Nur gewi je Soseiftungstreibriemen aus 
Naturjeide und dergl. find von der Regelung aus⸗ 
denemmen. 

Simiihe beim Lehtverbrauder befindlichen 
Treibrlemen gelten auf Grund der Anordnung als 
beihlognahmt. Im Gebrauch beſindliche Riemen 
bürfen ungeachtet der Beihlagnahme welter benupt 
utd Innerhalb, bes, Beitiehes ausgemechjelt werben, 
Referveriemen mülfe unter u ines Lagers 
Tuches ſachgemaß unter Verſchluß gehalten werben, 
Zreibrlemen aus ftilliegenden Betrieben oder Ber 
friebstellen find der Neihoftelfe für Lederwlrlſchaft 
unter Beobachtung eines beſtimmlen Verfahrens zu 
melden. 

Ben befonderem Intereſſe find bie Vorſchristen 
über den Erwerb von Treſbriemen. Leytverbraucher 
erhalten Treibriemen gegen einen, Erwerbs 
Laa nnen Meg vorge] esto der 
tansvorbrude zu, beantragen it. ace 
Zuftänpigfeit für vie Musftellung der Tre 
erwerböiheine gilt folgendes: 

1. Landwirtlhaftlihe Erzeugung, 
Nahe nig erg ind. en den fometf 
Diele nicht organifiert find, richten den Antrag an 
die Reſcheſtelle für Leverwirſchaft über das zuſtan⸗ 
dige Kreisernährungsamt (Kreisbauernfhaft), Im 
Halle des Kıeinermerbs (bie zu 16, — RM. Eintauſe. 


ibriemen« 


preis) und in dringenden Notfällen (Noterwerd) 


it die elne edge lelbft zur Ausstellung des 
zwerbsfgeines berehligt. 


Aus den Oftgauen 


„Die zur Rech gruppe Indufirie 
905 58 gen A 0 en Ynira 15 Bromberg 

e Relchsſtelle für Lederwirlſcha ‚er die guſtän⸗ ä 
dige Wieilhafisgtuppe, Im Falle des Aleinerwerbs aer Witt Tan wife de 118 
und bes Noterwerbs.an Ihre zuftändige J deere. gef ü ri. rt Sen 
und Sandelstammer, die in diefen auen Und Neihsftafthalter Forster in Bromberg und 
ſelbſt zur Auoftellung berechligt Ir. führte den Senator und Staatsrat Dr. Schim⸗ 


4 Dandwerfsbetrtiebe und fonflige 
2ehtverbraugder rihten den Antrag an bie 
Neihsftelle fur Leberwirtihaft Über das zuftändige 
EEE Im Falle des Note 

0 


mel als Reglerungspräſident in ſein Amt ein. 
Or, Schimmel ift der Nachfolger von Dr, Palten 
in dieſem Amt. 


ermerbs Ift bieles felbft zur Muoftellung des Erwerbs: — Scheuhlicher Kindesmord, Das 
ſcheines berechtigt neben ie Treibriemen Bromberger N verurteilte die 30jüh« 
Dip zum Einkauf Annie von 15,— RD, bei Gummi, ulge Ehefrau Stanijlawa 51 aus dem Lands 
Balatar dp le ih RM, (Kleinerwerb) kreis Bromberg wegen Kindesmordes zu 15 Jah⸗ 


erhalten und ſonſtige Behtverbrauder 

seh Wirtfhaftsamt, 0 2 
Die erforderlichen Antragsſormulare ſind bel den 

genannten Behörden und Blenſtſtellen erhältlich. 


Deylsonhandelsgenehmigung für belgische Banken 


Die San Behörden haben folgenden bel 
giſchen Panten die Genehmigung zur Micberaufs 
nahme bes Denifenhandels erteile, Krebietbant voor 
andel en Niiverheid, Gociötd Belge de Banque, 
janque d'Unvers, Banque de Bruzelles und Banque 
de Ia Gociöts Göndrale de Belgique. Das Denifenr 
elhäft der genannten Banten ( auf den Kauf und 


Als 
die 


— Vom Sondergericht. 


durch dle Straßen 50 und pl 
u. a. das Bilto der 

nun, 
der 


en Zuchthaus. Die T. hatte ihr neugeborenes 
Kind den Schweinen 
10 nach einiger 


15 raß vorgeworfen. 
jeit nachſehen ging, hatten 
lere das Kind latſächlich aufgefreſſen. 


Am 4. Sep⸗ 


tember v. J. zog eine Horde marodlerender pol⸗ 
nilher Soldaten und bewaffneter ab ten 
ünderten 


aaß und die Mohr 
iner der Täter, 


Wbt 
des Deutſchen Prodöhl. 
tbeiter Staniffaw Lacny, wurde jeht wer 


erlauf fremder Denlfen beschränkt, Fianzönſche gen Tellnahme an biefem Raubzug zu 15 Jah⸗ 
Beamten una e en werben bis auf wel, ken Zuchthaus verurteilt, 

1 Graudenz. Gewinngieriger Ham 

Rheinische Zellwolle AG. Siegburg ter. Bei einem polulſchen Geschäftsinhaber 


In ihrem Gefhäftsberiht file 1090 fett die 
NHeinifhe Zenwolle Ach, Siegburg, eine nule Be 
(äftigung et; ge age, tonnie nit nur ber 

e bes arlahtes (10570 RA) abner 
bedt, ſondern auch eine Divibende von 5 b. H. ang 
geſchüttet werden. 


fand die Kriminalpolizei in Graudenz diefer 
age ein großes 5 0 verſchledener kontingen⸗ 

tierter Maren, dle ol 

ten Geſchäftsraum entwendet und verſteckt wor« 

den waren, Der tüchtige Geſchäftsmann pflegte 


endrein aus dem verſiegel⸗ 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Frühkartoſſelprelſe 
in der geit vom 4.—10. Auguft 1940 


1) Ale, Gryeugerfeftprelfe gelten die pon, der 

5 1 der EN en Rartorfelmisitgaft In 

ber f 15/40 vom 2. August 1040 ſeſtgeſeßten 

reife: 

0 Sorten je 80 “ Im . 
welhe, role, blaue 175 
zunde und lange gelbe 4.25 
en Werlanboeteiterfpanne, aus ber ſumtliche 

unten au tragen find, beträgt "höctens 0,05. MA 

je 50 


kg, 

(8) Her Empfangeverteller darf bei Lieferung fret 
Koller des Kleinvertellers höchſtens eine Handels⸗ 
spanne von 9,45 . 4 je 50 kg berechnen. 

(4) Der Versand, und Empfangsverteiler darf bie 
Selbfttoften für Säge bio zu einem a von 
0,80 . je 50. Kg. Sack gelonnen in 1 0 ellen. 

(6) Der Verbiaucherhöchſtpreis beträg 

3) beim Verkauf über Verſand⸗, Empfange« und 


Kleinhanbel 
Sorien bel Abgabe p. 50 kr bel Abgabe v. Mengen 
und darüber unter mn 

e 50 kg in Ru le ö kg in As 
»eihe, rote, blaue 8,30 0.70 

tunde und lange 


gelbe 7. 0,76 
” beim Verkauf unmittelbar vom Erzeuger an 
Verbraucher: 
Sorlen bei Abgabe v. 50 lg bel Abgabe 9. Mengen 
und barüber unter 10 
e 50 kg in . le ö kg In Au 
nue rote, blaue 4,75 0.50 
runbe und lange 
gelbe 6,28 0,55 


© Belm Verlauf von engen unter 5 kg den 
ein weiterer Zufhlag nicht erhoben werden. 

Eine Abrundung von Pfennigbeträgen nach oben 
barf nur dann erfolgen, wenn ber Bruchteil des Ende 
beitages 14, 119 ober mehr 9 

Wellptel; für 2 kg gelbe Jelſhtartoſſeln varf der 
Rleinoekteifer hödhftens berehnen: 

076 MA X 5 — 016.2 % 2 — 0004 4 
abgetunbet auf 0,80 
Der Empfangsverteller darf bie einfl, Diens- 
55 Rleinhänbler bis 4 0905 h der fol« 
genden Woche die 0 der Vorwoche fordern, ſoſern 
er nahwellt, paß er die Kartoffeln zum vorwahl. 
fpen Wrels' getauft Hat. 
Polen, den 3, Auguft 1040, 
Der Neichoftatihalter 


A 
nachſtehende Schenomittel zur MWerteilung; 


ten folgende Waren ausgegeben werben: 


perſchlevenen Sortimenten nach Maßgabe feiner Ber 
fänbe einzuteifen, und alle Kunden anteilmäßig und 


Bekanntmachungen 
a 


Rebensmittelzutellung 
ür die Woche vom 12. g. — 19, 8, 1940 tommen 


Rote Karten 


Nr. 50 — 250 g Butler 
Kr 5 


S. ges dle dae 
ie menge! 
40 & Runftponig fiene 
100 8 Marmelade (Windeltmenge 
— 200 & Nährmittel 


Ale Nährmittel dürſen nach Wahl des Konſumen⸗ 


von 


Graupen 
oder Grüße 
oder Frei 
oder Nudeln 
ober Haſerflocen 
ober Hd» Ereme-Suppen 
Grüne Karten 
Nr. 20 — 125 g Butter 
Nr. 1 — Eier nach Bedarf 
Ar. 22 — IM g Marmelade c nen 
Nr. 20 — 100 8 Au f ‚öchftmenge) 
Ar. 24 — 200 g Grüße (Höhftmenge) 
Nr. 25 — 100 f Nudeln (Höchſtmenge) 


Der Einzelhandel hat die Warenausgahe in den 


— tobilb: le — 
Sur an Weka 


Bezugſcheine für Kraftstoffe 


Zu 8 2 der Verordnung des Relchsſtatthalterg über 
die Mineralöfverwertung im Reichsgau 1 5 
vom 20, Januar 1040 (Verordnungsblatt Gelte 57) 
wird bekanntgegeben! * 

Ale Bezuglheine für Krafiftoffe find mit Wirkung 
vom 1. Aüguſt biefes Jahres ab die Tankausmeis« 
farten und Minerglölbezugſcheine der Gerie N des 
Neſchebeauftragten für Dlineraldle ac ln de worden. 
Daneben gelten bie durch A0 09 Reli 
Ratthalters vom 30, Mat 1040 eingeführten Tanfaus 
melsfarten und Mineralölbezugiheine ber Serle O 
vorläufig welter, Die Auperfralifehung der Tankaus⸗ 
meiofarien und Mineralöfbezugiheine der Gerie Q 
wird nach bekanntgegeben. 

Poſen, den 31, Jul 1040, 

Der Melcholtalthalter 
In Be Ke 
born. 


ne. Dr. Meh 
Beteiligung Fommiffariich beriwnlteter Unler⸗ 
5 75 an ger Mdoll-Hiller-&pende 
er deulſchen Wikiſchaſt 


Die für die MbolfsHitler-Spenbe der beutfhen 
Wirtihaft Luc ehren Mitlel werden vom Führer 
e ‚aur a h der von ihm für Befonders 
zingenb geholfenen Aufgabe verwandt. Mit Rich 
0 auf bie belonbere Bebeutung, bieler Epenbe Haben 

an ihr aus die 10 verwalteten unter: 
nehmungen ae ihrer Vermögens, und Er⸗ 
kragslage zu beteiligen. 
le Adolf-Hitler⸗Spende de 

0 


0 bereit erffärt, für 


dle na eit ben wii Er lien Werhättnifien 
der komm jene verwalteten Unternehmungen, deten 
wirtſchaftliche 


age bie Delftung bes vollen Beitages 
nicht zuläht, vaburch Nednun Zu franen, hah Ber 
[heinigung und Plakette auch bei einer niebeigeren 
Zahlung erteilt werben, 


Glas u. Gebäudereinigung 


„Blitzblank“ 


{ 
eee Str. 80 
reinigt 
Ögeltrlhene Wände u. Häuferfronten 
männihe Ausführung. 


RN 40, 
Pionos und ge! 
bieucht und neu, gag be 
"EN WEILBÄCH 


Liymannftadt auf „ 
ALA 


Foxterrler, 
bllefert 


Haupttreuhandſtelle Oft 
Tecuhandſtelle Polen 
Nebenſtelle Lihmaunſtabt 
gez. l. B. Wagner 


Handelsregiſter. 
Amtsgericht Litzmannſtapt, den 27. Juli 1040. 
Neueintragungen. 


A. 10, „Oliſchrott Franz Somya“ in Lihmannſtadt. 
Inhaber Franz Somha, 90 mannitabt, Dem Stela 
Bukfinſti in Elymannftäpt t Prokura erteilt, 


© Teigteifu @ 
Wirkmalchinen 


Drehhebel-knetmajehinen 
Schlag-u,Rührmojchinen 
Teigteilmafchinen u.s.w. 


aufde boutschen Ostmebde 
KÖNIGSBERG ogg. 


Dauernd Vorführungen! 
Befuchen Siemich! 


(Ro 
< 


11 


GL.ECeHhwıdet 


ee (Sure) fee, 126 


jereht zu beflefern, 
ela 


Die Auslieferung 
guſt 1040, 


verlieren ihre Gültigkelt. 


Die in der 
von Lebenemſtteln, 
den einſchlägigen Einzelpanbelsgefhäften in der Ver⸗ 
brauchewoche Ad 
von ihren 
beliefert werben, If fofortige Meidun, 
Warenart, Tag, 
brauders fowie Namen und elnſchrlft 
lere an vas Ernähtungs und Mirtihaftsamt, Her⸗ 
mann-Göring-Strahe 21, zu erſtatten. 


Litmonnſtadt, den 7, Anguſt 1040, 


a erji 

mannjtadt beſtehenden 
an regelmäßig jeden 
7 zu ben jtattfindenden Trainingen zu ent 


Erna Sack, Rosita Serrano 
Herbert Ernst Groh 

auf Schallplatten zu haben bei 

Altred Lessig Sıymannkadt 

Horft,!BeffetrEtr. 22, Nette 10888 


Entlaufen 


Belohnung erhält ber 

jenige, ber einen am 11. April 

entlauſenen, weißſchwarz gefled« 

ten Hund mit langer Rute (Urt 
ax 

ſanziger Sin 1 


hlergegen verſtöht, macht ſich 
erfolgt ab Montag, den 12, Au⸗ 
Nr. 88.—40 det toten Karten 

und 
Nr. 719 der grünen Karten 
Bekanntmachung genannten Mengen 
ind unter auen Umſtänven don 


alls einzelne Verbraucher 
handelsgefhäften nicht, oder nich voll 
gabe 


ſchriſt des 
des Elnzelbänd⸗ 


amen und An, jet» 


Der Oberbürgermelſter 


Ernäßtungs und irilhaftsamt | 


NE Relchsbund für Keibestikungen 


Heute, Mittwoch, 
Königsbaher Strahe 
Uhr ein weitere 

Handballer fto! 


den 7. run finbet an der 
Ne. 62 (Wimaplatz) um 18.30 
tainingsfpiel der Lißmannſtädler 
e bie Mannſchafteführer aller in lt 
anbballmannihaften bon nun 
'onlag und, Wiittwoch ihre 


Bezirtoſachwart der Handballer 


Willy Schönfelder 


die Waren zu Wucherpreiſen zu verkaufen. Nun 
iſt er verhaftet worden. 
WuW — Wieder Bahnverkehr über 


die Brüde, Am 5. Auguſt wurde die wies 
N ee Grgudenzer ichſel brücke für 
en 


ſentlichen Elſenbahnverkehr freigeneben 
Die Züge fahren von Lastowik nach Graudenz 
durch. Die neuen Fahrzeiten find auf den Bahn 
höfen und in den Reilchliros zu erfahren, 

Lipno, Eine neue Stadt entfteht. 
Die Stadt Lipno wird vollkommen neu gebaut. 
Mit den Arbelten an dleſem Rieſenwerk ift ber 
relts begonnen worden, und zwar find 0 
Neuvermeflungen in einem Umkreis von 5 Kilos 
meter durchgeführt worden. Auf dleſem (es 
lände wird pie neue Stadt Lipno entstehen, bie 
in gelunden, in Grün 1 0 Heimftättene 
fieblungen und Wohnitätten Tauſenden beutider 
Menſchen eine neue Heimat werden foll, an 
1005 ſchon im Herbſt nächſten Jahres mit der 
berfieblung beginnen zu können. 

Suwalki. Erfte vokgeſchſchtliche un⸗ 
terſuchunge n. Mufeumsleiter Walter 
Gronau, Inſterburg, hat Im Auftrage des ftaats 
lichen Vertrauenmaunes Prof, Dr. La Baume, 
LE die erften Unterſuchungen im Su“ 
walfisGebiet durchgeführt. Es konnten bisher 
Burgberge und alte Siedfungsftellen ermittelt 
werben, daneben auſſchlußreiche Sagen aus ber 
Argeſchichte dleſes Landes. Das bisher vor⸗ 
liegende Fundmateral wird Magic niz und 
der Arenen Senkung ugäng gemacht. 
Bel ber nächſten größeren Aus, Nia au 
erwarten, daß man auf altprerhifehe üben, 
die einhalb Jahrkauſend und noch welter zuriick 
reichen, ſtößt. 


Itwangsberſleigerung 
keitog, 9, Muguſß 1940, vormittag 9 Uhr, werben 
100 Biranzamt Ahmannftadt Sitte, a Danziger 
Straße Bla, folgende Gegenltände: 


Ein Felſeurllſch mit 4 Splegel 
7 Stühle, 1 Screibtifd, 1 Schamotoſen und 1 Garber 
kobenhänger öffentilh, meſſtbietend gegen ſofortige 
Zahlung verfteigert, 
Binanzamt Pihmannjtadt Mitte 


(Wontisedungslteite) 
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Donnerstag, Zuguf, 1040, h 40, At 
werben ‚vom. inanyaml bee er all Meter 


straße 60, Parterte, folgende Gegenftände; 
2 Spulmaſchinen fr Trikot 
2 Wirkmaſchinen für Strümpfe 


öffentlich, meiſtbletend 
hae meiſtpletend gegen; fofortige Zahlung ver ⸗ 


Hnanzamt Bil dt. 
Aenne me 


Am Donnerstag, dem 8. Auguf 
werden an der Kanonenſtraße, Jo 
Vihmann⸗ und Gartenſtraße 


13 für den Sruppendſenſt ungeeionete 
Merbe und 1 Fohlen 


öſſentlich verfteigert. Abgabe erfolgt 
dees eiten dere bee ers dar an be 
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Type KS 
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führt eigen un pünfttl 
A de r. G lee 


Zugelaufen junger ſchwarzer 
Rehpintſcher. Abzuholen Dans 
ziger Str. 128, W. 7. 9852 


RT 125 bereist 
KURZFRISTIG LIEFERBAR 


Ab Lager DKW Motorräder 


Nähere Auskunft und Besichtigung des umfangreichen Lagers 


Generalverirefung Auio-Union AG 


PROMOTOR AG 


Litzmannstadt, Südring, Ruf 108-08 


100 com. Standard 
100 com Luxus 
200 com 

250 ccm 


bei 
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Bückereizuiaten 


Schmerzerfüllt bringen wir allen die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen Backaromen, Veredelungsmehle 


hat, meinen lieben Gatten, unſeren herzensguten, treujorgenden Water, Schwieger⸗ und Großvater 


Cäſar Karl Buhle 


im Alter von 67 Jahren nach ſchwerem Leiden in die Ewigkeit abzurufen. Die Beerdigung findet am 
Mittwoch, dem 7. Auguſt, um 17 Uhr vom Trauerhauſe Wagenbauerſtraße 27a (Klonowa), aus auf 


dem alten evang. Friedhof ſtatt. 
Dir kieſtrauernden Hinterbliebenen 


Synthetische Gewürze 


Pfeifer, Zimt, Neiken, Kardamo: 


Einheitsseife 


Kolonialwaren empfiehlt 


Artur Schröter 


Litzmannſtadt, Wagenbauerſtraße 27a 


„Supra“-Heie in altbekannter Güte 
Milei-Artikel, wie L 7, . Type 1 und II 


Waschpulver, Kernseile, Raslerselle, Tolletten- 
seite sowie alle anderen Lebensmittel und 


Lebensmittel- und Kolonialwaren-Großhandlung 
König-Heinrich-Straße 26 Fernruf 185-34 u. 113-43 


& Co. 


Nach Gottes unerſorſchlichem Natlhtuh, Ist am 4.8.6.9, 
We Mice Huren Bali! den 5 Ahh 


Paſtor Alfred Freyde 


im beiten Mannesalter In bie Eiigfelt goberuſen worden. 
lg e , rerbtten Alte wirb In eier Heimat: 
Habt ono str. Leslau am DltwoN nahmiltag Nattfinden 


In tiefer Trauer: 


Kirhengelangverein 
der RS ‚Gemeinde 


Montag, den ö, Auguſt, 10 Uhr vers 
70 na 78 ERS Lelben unfer 
langlähtiges Mitglied 


Cäſar Karl Buhle 


Die Herren Sänger werden gebeten, ji 
der am Mittwoch, beim 7. Huguft, pünkte 
lich 17 815 ftattfindenbe Beerdigung vom Trauerhaufe Wa⸗ 
jenbauerftrahe (Rlonowa) 2 aus zu eriheinen, Seln Ans 
enken werben wir ſteks in Ehren halten. Der Borſtand 


BETON-BARACHKEN 
Hallen- Bürobaracken., Mannschaltvbaracken, 
rorleg- und vorsetsbar. Gönormt, daher in boliob 
Breiten ab Weissenthurm und Köln li 


8 Baracken, 41,20 x 8,00, solort 


Holtorsparnis. 


Betonban Schlotmann, Köln-Kletienberg 


Ole Sinterbli 
Pobbembice d. 6. g. 1940, Sinterbiiebenen 


Unbegrenzte Haltbarkeit, wärmohaltond, gut isolierend, bis 00 v. N. 


Vertr. Heinz Müller, Litzmannstadt 
Hotel Savoy, Btranso der &, Armoo N, 20. 


D. R. G. M. 


standortfest odor 
bigen Längen und 
ioforbar. 


greifbar. 


Familien-Anzeigen gehörer 


Kleine Anzeigen der L. A. 
Set: U Ö typiſtin)] 2 Web tre il H 
Dftene Stellen een, Gel; J Gasen, © vet 

1. 9. in Likmannftabt. Angebot 


> Nühriger, eneraifiher unter 500 an die L. Ztg. 9 gu jerfabensEinrihtung ſowie 
Stenotupiſtin 


Treibmas: 
1 Merzeri 
telmaschis 


Dermietungen 


Zustande, Verkauft „Litemanantäd- 
tar Schrott- und Metall-Handel®, 
Buschlinle 20 Rut 127.05 


n in die L. 2. 


‚chinen, Wobstünle 
siermaschine, Zet⸗ 
nen In batriobofählgem 


don großem Sertilunternehmen geſutht Geſchüftsführer 


99 zu verkaufen, Horſt⸗Weſſel⸗ 

Str. 4, Lebens mittelgeſchäft 
Ausführliche Angebote mit Gehallsanſprüchen (Deutſcher) 

unter 4200 an die Cigmannjtäbter Zeitung. eingeführten, deutschen Gaftftättenbetrieh 


75 5 
un Warſchan, der beſondeks gefördert wird, ab 
ſofork ober ſhäter 


gefucht 


Bewerbungen mit Gehaltsanſprüchen und unter⸗ 
Lagen (ach d, deze N w.) an Annongen⸗ 
to „Par“, Wärſchau, Widok⸗ Str. 9 unter B. G. 51 


2 Zimmer und ne zu permie⸗ 
ten. Zu erfragen beim Wirt von 
2—9 Schlageterſtr. 216 (ange 
marckſtraßſe 16). 5 
Laden mit 2 Zimmer und Küche 
fowie 1 Zimmer und Küche zu 
vermieten. Spinnlinie 187. en 


6 Zimmer und Küche mit Bad 
und Zentralheizung ab fe [ort zu 
vermieten. Horſt⸗Weſſel⸗Str. 7, 
W. 17. Auskunft von 1-8 nachm. 


Etwa 3009 Stück 


Voltsveutſche Herren und Damen in mittlerem 
Ye tebegewandt und mit fiherem Auftreten, kön» 

fa) duich fleihige und zielbewußte Mrbeit ein 
des Auskommen und eine Dauereziſtenz ſichern, 
an ne sch ale ; 


für Bauvorhaben Nähe Eihmannſte 


kieferne Bahnſchwellen 


14/15 om hoch, 22/24 om Zopfſtärte, 3,50 m lang 


tabt 


zu kaufen gefucht 
Bezieherwerber a a en) Mietgefuche Angebote erbitten; wg RG, Halle Saale 
die „Ei ftäbtı tung“ >| Das ‚atl, Gefun) mt Kempen 3 
zit 16 e Diele, eig un eine alas den lo fark Wohnung, 94 Zimmer, Sud 


ſtadt, Erzhauſen oder in Pabla⸗ 

lag in jeder Meile unterftüßte und, tsrel i 
e d ae e eine deutſche Sthreibhilfe 7 r . Tnarse- ni Suche Herrenzimmer 
Ale Figl und vor allem auch recht gute Pro. dle Stenogtaphle und Stael beherrſchen 2 = mit oder ohne Klubgarnitur—gut 


öhsperbienite bietet, erhalten — Außerdem Couch u. 
Herten und Damen, pie vorankommen und ſich elne] Muß: Bezahlung erfolgt nach TO. Bewerbungen Seflel — Angebote unter Geis 


ter 12 
Damenpelz 


90 in der Hertrlebsablellung der „Litzmanuſtädler[] das Staatl. Gefundfeitsamt Kempen, Ring 15 


kun, AbotfHitfer-Strahe 88 (Morberhaus, 1. St), I. erbeten. 
mi ltimog, iA 7. at seems vollen 1 
Alb 1 Uhr Unter workage von Ausweſſen und Zeug 
len vorzuſtellen. 


Schrott und Metalle 


Klavier, gebraucht, gut erhalten, 
zu 5115 geſucht. d 


‚ngebote uns 


0 an die L. Zig. 9816 


und Teppich, gut 


erhalten, geſucht. Rreisangebok 
an die Olfmannfäbter Jig. 9 3 RR bie E dil in 


1 5 Ser zu 
aufen, gelucht. dolf⸗Hitler⸗ 
Str. 192, a. 45 9. 9809 


17 Verkauf aller einſchlägigen Arti⸗ errGte, oder mgebung Ders Imeifter des 


G. m. b. I. 


Abzugeben gegen Beloh⸗ Ludgerſtr. 6, 
el ge angebote unter 4220 an . ct. Get || Druckerei mann Zube . 
die Aenne Zeitung Keeisaußenftelle Kutno, Hindenburgdamm 6 en ven mung, Ehfapeisntzahe 40, ®. 0, 

unter 4208 an 


Heinrich⸗Str. 7, Rt 22,05 terſtraße 12, 


L. Z. 


bie L. Big. 


Stellengefudje 


Anmeldung zur pollzellichen E 


Bilanzſicherer 


Lifte, Anmeldung zur polizeilichen 
m Sonn: Genn hung a Kai ; 


Im deutschen alle Mofginen tauftfaufenm D,Mauar, || Gebraunte Hofztiffen ru Tonen 

e ——TPPoöpfer, auc Maurer Sale 5 SATENSER ac, St bg 

mi „Beckm. „ R 

Rn den hieſigen Apotheken beſtens Bun 1755 Bon Ha und Bert 1955 Be 1 Wohnzimmer la ch en — 
ef jaliteinen, ſowe Das er — au ie Stroh- 

3 t t 8 = nr laufende Arbeiten im Kreſſe und ale an Derloren 
ertreter ee ber || Borsnette Dienstag vorm, Adolf, Beryät } 
Meldungen an: Bauernfledlung Hohenfalza E r fi Mile seele a rd 


verloren. 9849 


Bezugſchein auf Lebensmittel der 
Berunleln Wade 1050 4 5 0 Dworachynſta, Ng, 
In je 


verloren. 9821 


E 
0814 Anmefdung zur polſzeſſſchen Eins 
„ wohnererfaſſung des raneſſzet 


W 7 


— — 
Ausweis der Deutſchen Volls⸗ 


fer» 


Feile e eee bes Di Derhäufe e „abe Arbeits eee 
| — farie des njti, Boler ; 
Bun altera e ande Elugetragener Schäſerhuud (od Pierackiego 10, verloren. 6550 
er weile), mie: Bilan, Aſſage Be), 14 Monate nit, als Gau: Feldene Gem band am Song⸗ 
Auffiht, Führung fumtlicher . 05 ausgeblidet, einwandfreies den ln 855 den 17 a 
N Betriebsbilher ulm, Angeboe] Weſen, au verkaufen. Jeromin, abend im Tabarin verloren. Ab, ausweis des 


oder Buchhalterin ab ſofort geſucht 


unfer 4211 an bie L. gig. 9810 ber 


de eee den "genen Belohnung” Bei) Yaymife einge 0 ve 


ur pollzeſſſchen Ein 
ng der Emil und 


| inzler, Danziger Str. 80. 984 A an 8 
\ Tüchtige Stenotgpijtin_(Berline Anmeld Uizellſchen Eins 
Bewerbungen find zu richten an die ui) or u ge 0 Silo gaſſee mehren ber Kl Ge Sign Nec Garde n 
} Deutſche Arbeitsfront FFF Moflmaſchine l „ IR} TECHN "oa e 1 
Kreiswaltung Kaliſch, Adolf⸗Hitler⸗Platz e e e e 


wünſcht ſich zu verändern, Gef 
NEN U 


unter 4220 an dle L. 3.|| lür was behelzung mit elektr. Antrieb 


Kaufmann Au 


Kuffee⸗Auſbrulh und 
Warmhallemaſchinen 
Manufaktur und Konſektlons⸗ 
branche, Deutſch und Polnisch 


neu und gebraucht in Grbhen von 4 
bio 0 Elter pelowert Herfänftih, 

perſekt, ſucht entsprechende Stel⸗ 

lung. Angebote unter 4215 an 


1 Schließfach 12 Ruf 570 lam Eichorz, 


kraßze 54, ver) 


tifte der Berthold, Wanda und 
ally Malb, Hauländerſtr. 28. 
verloren. 9850 


Goldene 1 215 alt, mit Ame ⸗ 
Nh in Jullanod verloren. 
je on Schlichter, an 
weg g. 1889 


Textiltechnische Apparato 

Als Sperlaltabrix bewähr- 
fr textiltschnischar Appara- 
suchen wir Verbindung 
alt rührigem 


In der Lebensmittel- und 
An watenbranche gut einge 


Eroßbandelsvertreler 


für marlenfrelen Artlkel geſuchl. 


Anfragen erbittet 


Kullee Hag 
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Ausweis der Deutſchen Volks. 
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Werhelbſcheg. 4 Tel. 28:20 


Unſere Bertrelung 


für unſere ſeit über 80 
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Gfalfft-Wandbefleldung 
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